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Die Ferien können beginnen
Mombacher Termine der Mainzer Ferienkarten

Mombach. (ds) – Auch in diesem
Jahr haben Mombacher Kinder
und Jugendliche reichlich Gele-
genheiten, im Rahmen der Ferien-

Rotes Kreuz zeichnet Hildegard Hoffmann aus
Verdienstmedaille des Landesverbandes für hervorragende Verdienste

Budenheim. (ds) – Mit der Ver-
dienstmedaille des DRK-Landes-
verbandes Rheinland-Pfalz zeich-
nete der Vorsitzende des DRK-
Kreisverbandes Mainz-Bingen,
Dr. Christoph Stollenwerk, Hilde-
gard Hoffmann für ihre „hervor-
ragenden Verdienste um den Lan-
desverband“ aus.
1953 war Hildegard Hoffmann
dem Jugendrotkreuz beigetreten,
später wurde sie Gruppenleiterin.
Danach wechselte sie in den akti-
ven Dienst und leistete die dort
üblichen Dienste.

Der ideale Rahmen

für Familien- und 

Jahrgangsfeiern

Jubiläen

Betriebs-

veranstaltungen in Heidesheim

Info:

Metzgerei Rist

Mönchgasse 1

Mz-Mombach

Tel.: 0 61 31 / 68 22 90

Krolli's
Ranch

In der MTV-Halle besteht die Möglichkeit, an einem Jonglierkurs
teilzunehmen.

Dr.Christoph Stollenwerk vom DRK-Kreisverband, Hildegard Hoff-
mann und der DRK-Ortsvereinsvorsitzende Wolfgang Bungert
(v.l.n.r.).

karte der Stadt Mainz an zahlrei-
chen Veranstaltungen im gesam-
ten Stadtgebiet und darüber hin-
aus teilzunehmen – und etliche

der Angebote werden wieder im
Stadtteil, sozusagen direkt vor der
Haustür, stattfinden.
Der Auftakt der Sommerferien
wird am kommenden Donnerstag,
28. Juni, ab 15 Uhr mit dem „Tren-
dy Day“ im Mombacher Freibad
gefeiert. Das Freibad ist dann im
Laufe der Ferien noch mehrfach
Veranstaltungsort, wenn unter
dem Motto „Wasser, Sport und
Spiel“ ein „vollkommen anderes
Schwimmbaderlebnis“ angeboten
wird. Darüber hinaus können In-
teressierte am 2.August ihr Sport-
abzeichen im Schwimmbad er-
werben.
Gleich mehrfach besteht auch in
diesem Jahr wieder die Möglich-
keit, Jonglieren zu erlernen. Neu
ist der Veranstaltungsort, der vom
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Fortsetzung von Seite 1

Seit 1973 bis heute ist Hildegard
Hoffmann Leiterin der sozialen Ar-
beit im Ortsverein Budenheim. In
dieser Eigenschaft übernahm sie
einfache Einkaufshilfen, aber
auch längere Betreuungen und
sogar Kranken- und Altenpflege.
Auch Hausbesuche und Gesprä-
che gehören zu dieserTätigkeit.
Darüber hinaus leitete sie jahre-
lang Handarbeits- und Bastelkrei-
se – die gefertigten Artikel wurden
auf Basaren, Weihnachtsfeiern
und ähnlichen Veranstaltungen
zur Finanzierung der sozialen
Aufgaben des Ortsvereins ver-
kauft. Bis 1988 organisierte Frau
Hoffmann auch Weihnachtsfeiern
mit jeweils rund 100Teilnehmern.
Jahresausflüge, zunächst für so-
zial bedürftige ältere Bürger, spä-
ter für alle älteren Mitglieder, wur-
den unter ihrer tatkräftigen Hilfe
organisiert und bis heute durch-
geführt. Aus diesen Ausflügen
heraus entstand die heutige Jah-
resfahrt aller Mitglieder als Ver-
einsausflug.

Seit 1983 bis heute finden regel-
mäßige Seniorennachmittage
statt – anfangs hat Hildegard Hoff-
mann, unter Mithilfe einer weite-
ren ehrenamtlichen Mitarbeiterin,
für diese Nachmittags regelmäßig
Kuchen gebacken.
Seit 1982 ist Hildegard Hoffmann
stellvertretende Ortsvereinsvor-
sitzende und nimmt diese Funk-
tion mit Eifer und Sachverstand
wahr, so der Ortsvereinsvorsit-
zende Wolfgang Bungert. Immer
sei sie ansprechbar, kein Hilfeer-
suchen habe sie abgelehnt und
sei immer bereit gewesen dort zu
helfen, wo es notwendig war.
Für dieses Engagement zeichne-
te sie der Ortsvereinsvorsitzende
Bungert, neben der bereits er-
wähnten Ehrung durch den Lan-
desverband, mit der Goldenen
Verdienstmedaille des Ortsver-
eins aus.
Wegen einer vor kurzem akut auf-
getretenen Erkrankung wird sich
Hildegard Hoffmann aus der akti-
ven Mitarbeit zurückziehen, dem
Ortsverein aber weiter mit Rat zur
Verfügung stehen.

Ferien mit der Jugendpflege
Vom Schwimmbadbesuch bis zu Filmaufnahmen
Budenheim. (ds) – Für das Som-
merferienprogramm der Jugend-
pflege der Gemeinde Budenheim
sind noch für fast alle Angebote
Plätze frei. Drei Veranstaltungen
werden gemeinsam mit dem
Mühlrad durchgeführt, ob alle an-
deren Termine wie vorgesehen
durchgeführt werden können,
hängt vom Zuspruch ab. Das An-
gebot richtet sich an Jugendliche
zwischen zehn und 18 Jahren.
Eröffnet werden die Ferien am 28.
Juni von 14.30 bis 17 Uhr mit ei-
nem Fest (gemeinsam mit dem
Mühlrad) auf dem Schulhof. Ge-
boten wird unter anderem Bun-
gee-Run und eine Phatasiothek.

Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, den Vorführungen des 1.
Budenheimer Samurai-Sport-
Clubs beizuwohnen.
Das Ferien-Angebot der Jugend-
pflege bietet Schnupper-Tennis,
die Herstellung von Gelkerzen, In-
lineskaten, Tanzen, ein DJ-Work-
shop und auch die Möglichkeit, an
der Herstellung eines Films mit-
zuwirken. Natürlich gehören auch
Ausflüge zum Angebot. In den Ho-
liday-Park geht es am 3. Juli,
Abenteuerwandern im Morgen-
bachtal steht am 4. Juli auf dem
Programm und am 11. Juli geht es
nach Bad Homburg in das See-
dammbad.

Abgerundet wird das Ganze durch
Veranstaltungen „For Boys Only“
beziehungsweise „For Girls Only“
sowie drei Filmabende am 5., 12.
und 17 Juli.
Anmeldungen zu den einzelnen
Veranstaltungen können bis 25.
Juli, zusammen mit den Beitrags-
kosten, an der Gemeindekasse im
Rathaus oder im Jugendtreff
BlueBox in der Mühlstraße 28 ab-
gegeben werden. Das vollständi-
ge Ferienprogramm ist im Ju-
gendtreff und im Rathaus erhält-
lich und wird darüber hinaus in
vielen Budenheimer Geschäften
ausgelegt.

Pixibücher für Schüler
Budenheim. (ds) – Beim von der
„Stiftung Lesen“ durchgeführten
„Tesalino und Tesalina“-Wett-
bewerb wurde der Beitrag der
Klasse 4a der Budenheimer
Grundschule als einer der 25 be-
sten ausgewählt – insgesamt be-
teiligten sich mehr als 700 Schul-
klassen an diesem Wettbewerb.
Für diese Leistung erhielten alle
Schüler der Klasse ein Pixibuch

als Belohnung.
Bei dem Wettbewerb wurde den
Schülern ein Textanfang vorgege-
ben, Aufgabe der Kinder war es
dann, die Geschichte weiter-
zuentwickeln und mit Bildern zu
versehen. Die Geschichte der Bu-
denheimer Schüler wird nun bei
der Preisverleihung des Wett-
bewerbs ausgestellt, damit auch
andere ihn bewundern können.

EELLEEKKTTRROO
WOLLSCHIED

Inh. Klaus Mielke

Am Hipperich 21 · 55120 Mainz-Mombach · Telefon (0 61 31) 68 27 42
Internet: www.elektro-wollschied.de · e-mail: kontakt-@wollschied.com

Elektroinstallationen aller Art
Sprechanlagen · Antennenbau 

Kundendienst

Fußball-Turnier
der Kreisverwaltung
Kreis. Am Freitag, 22. Juni, rollt
beim sechsten Fußball-Kleinfeld-
turnier der Kreisverwaltung das
runde Leder. Im Ingelheimer Blu-
mengarten kämpfen zwölf Be-
triebssportgruppen um Punkte
und Pokale. Beginnen wird der
Wettkampf um 14 Uhr mit der Be-
grüßung durch Landrat Claus
Schick. Das Endspiel ist für etwa
19.30 Uhr geplant. Die Mann-
schaft der Polizeiinspektion Ingel-
heim wird in diesem Jahr antreten,
um ihren Vorjahressieg zu vertei-
digen. Dabei wird sie sich unter
anderem gegen die Kollegen aus
Oppenheim, Mainz und die
Grenzschützer aus Koblenz
durchsetzen müssen. Auch ein
Team des Bundeswirtschaftsmini-
steriums in Bonn sowie natürlich
auch eine Mannschaft der Kreis-
verwaltung werden antreten. Für
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt, jetzt muß nur noch das Wet-
ter mitspielen.
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Heiligen-Häuschen zerstört
Pfarrer vermutet Brandstiftung

Budenheim. (ds) – „Wir gehen
davon aus, daß hier Brandstifter
am Werk waren“, so Pfarrer Bart-
mann zum Brand des Heiligen-
Häuschen am Waldrand am ver-
gangenen Sonntag. Spaziergän-
ger hatten die Flammen entdeckt
und das Feuer gelöscht, für die
Feuerwehr ist die Brandursache
nicht mehr eindeutig nachvoll-
ziehbar.

Geschützt von einem Gitter und
Plexiglas stand hier eine Mutter
Gottes-Figur, nach dem Brand
bietet sich nun ein trostloses Bild.
Dies war bereits der dritte Zwi-
schenfall am Heiligen-Häuschen.
Beim ersten Mal zerschlugen Tä-
ter die Figur, beim zweiten Zwi-
schenfall wurde das Häuschen mit
Farbe besprüht und verschmutzt.

Das Heiligen-Häuschen am Waldrand bietet Spaziergängern nun
einen trostlosen Anblick.

Prozession durch Budenheim

Budenheim. (ds) – Auch in die-
sem Jahr nahmen wieder zahlrei-
che Mitglieder der katholischen
Pfarrgemeinde an der Fronleich-
namsprozession, die am 14. Juni
stattfand, teil.
Um 9.30 Uhr trafen sich die katho-
lischen Christen zum Hochamt in
der Dreifaltigkeitskirche. Nach
dem Gottesdienst führte der Pro-
zessionsweg dann über Gonsen-
heimer Straße, Heidesheimer

Straße, Stefanstraße und Berg-
straße zur Pankratiuskirche. Auf
dem Weg waren drei Altäre aufge-
baut worden, vor denen die Pro-
zession anhielt, um zu beten und
zu singen.
Seit dem 13.Jahrhundert feiert die
katholische Kirche das Fronleich-
namsfest – Papst Gregor IV. erhob
es 1244 zum offiziellen Kirchen-
fest.

Wie hier in der Stefanstraße waren auf dem Prozessionsweg drei
Altäre aufgebaut worden, an denen die Gläubigen hielten, um ge-
meinsam zu singen und zu beten.

CDU spricht von Verunglimpfung
SPD-Vorsitzenden persönliche Profilierung vorgeworfen
Budenheim. Nach der Meinung
des Ortsvorsitzenden Winfried
Bitz und des CDU-Fraktionsvorsit-
zenden Wilhelm Hoock bemühen
sich die Parteien, die politischen
Gruppierungen und die Ratsfrak-
tionen gemeinsam mit der Verwal-
tung um ein gutes und ausgegli-
chenes Miteinander. Zwar gebe
es unterschiedliche Denkrichtun-
gen, gelegentlich müsse auch in
der Sache heftig diskutiert wer-
den, am Ende stehe jedoch immer
das Bemühen um eine gemeinsa-
me Lösung. Zu diesen Konsens-
bemühungen sieht die Budenhei-
mer CDU keine Alternativen. Da-
von profitiere nicht nur die politi-
sche Landschaft Budenheims,
sondern auch die ganze Gemein-
de.
Aber auch Bürgermeister Becker

habe sich in seinen fast drei Amts-
jahren um diesen Ausgleich ver-
dient gemacht. Durch seine Art,
auf die Bürger zuzugehen und mit
ihnen umzugehen, habe er eine
neue Qualität des Miteinanders
geschaffen. Entscheidungen der
Verwaltung und der Ratsgremien
seien mit seiner Öffentlichkeits-
arbeit transparenter geworden.
Durch diese Offenheit und die Ar-
beit einer modernen, bürgerna-
hen Verwaltung seien den Bür-
gern mehr Möglichkeiten der In-
formation und der Mitgestaltung
gegeben worden.
CDU-Vorstand und Fraktion unter-
stützen die Arbeit des Bürgermei-
sters, bringen eigene Ideen ein
und bieten im Rahmen ihres Ver-
anstaltungskalenders den Bür-
gern Möglichkeiten, mitzudisku-

tieren und direkt mit den politisch
Handelnden ins Gespräch zu
kommen. Wer diesen breit ange-
legten Konsens will und sich dafür
einsetzt, werde Bemühungen,
dieses Miteinander zu stören, be-
sonders aufmerksam registrieren.
So habe der neugewählte SPD-
Vorsitzende Karl-Heinz Heil in der
Heimat-Zeitung vom 7. Juni sich
zwar zur Zusammenarbeit be-
kannt, gleichzeitig greife er, aus
der Sicht der CDU-Spitze, zum
Mittel der Verunglimpfung und
Falschdarstellung: Heil habe in
seinen Ausführungen die Mei-
nung des Bürgermeisters wieder-
gegeben, wonach dieser ge-
äußert habe, die Situation in der
Binger Straße als Landstraße
müsse hingenommen werden, da
Einwirkungsmöglichkeiten nicht

gegeben seien.Wer die Arbeit des
Bürgermeisters genau verfolge,
wisse, daß gerade das Gegenteil
der Fall ist. Im Hinblick auf die
Parkraumregelung und die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf
dieser Kreisstraße habe der Bür-
germeister, in teils zähen und
langwierigen Verhandlungen mit
den übergeordneten Behörden
schon viel erreicht. Ihm sei auch
klar, daß ein solcher Verhand-
lungserfolg nicht auf dem Markt-
platz erreicht werden kann. Die
Äußerungen des SPD-Vorsitzen-
den seien in diesem Punkt offen-
sichtlich nur ein Mittel der persön-
lichen Profilierung und kein Bei-
trag zur Klärung der Sachlage, re-
sümierte der CDU-Vorsitzende
Winfried Bitz. Ebenso wie der Bür-
germeister mahne die CDU Ver-
besserungen für die Bewohner
der Binger Straße an. Den be-
währten Weg der kleinen Schritte
statt publikumswirksamer Aktio-
nen werde man dabei mitgehen.
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Mangelnde Beteiligung
Jugendrotkreuz wurde aufgegeben
Budenheim. (ds) – 743 Buden-
heimer waren am 31. Dezember
2000 Mitglied im Ortsverband des
Deutschen Roten Kreuzes – dies
geht aus dem Jahresbericht des
Vorsitzenden Wolfgang Bungert
hervor, den er im Rahmen der
DRK-Jahreshauptversammlung
den anwesenden Mitgliedern vor-
legte. Danach hatte der Ortsver-
ein im vergangenen Jahr 44 Mit-
glieder verloren, konnte allerdings
auch fünf neue gewinnen.
Aufgegeben werden mußte das
Jugendrotkreuz, da sich kaum
noch Teilnehmer an den Gruppen-
nachmittagen einfanden. Bungert
bescheinigte der Jugendleiterin
Daniela Kaiser-Lohfink, sich viel
Mühe gegeben zu haben, doch
leider seien alle Bemühungen
fehlgeschlagen und nur auf sehr
wenig Resonanz gestoßen.
Der Schwerpunkt der Ortsver-
eins-Arbeit habe eindeutig im so-
zialen Bereich gelegen – hier führ-

te Bungert die Arbeit im Senioren-
treff, Essen auf Rädern und den
jährlichen Vereinsausflug an. Be-
sonders der Jahresausflug er-
freue sich besonderer Beliebtheit,
im vergangenen Jahr war man
nach Bad Dürkheim und Karlstadt
gefahren. In diesem Jahr wird man
am 18. August eine Schiffahrt auf
dem Rhein unternehmen.
Von einem guten Jahresergebnis
mit einem stattlichen Überschuß
konnte Bungert ebenfalls berich-
ten. Dies wurde ihm von der be-
auftragten Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft bescheinigt.
Über die Aktivitäten der sozialen
Arbeit berichtete Hildegard Hoff-
mann.710 Besucher habe man im
Seniorentreff begrüßen können,
wobei ein wechselndes Pro-
gramm geboten wurde. Zweimal
traf man sich im Kleinen Café, ein
Spaziergang im Juni sowie ein
Grillnachmittag im Juli rundeten
das Programm ab.

Die Zeiten wilden Parkens in der Binger Straße gehören jetzt
hoffentlich der Vergangenheit an. Wie bereits im Winter von Bür-
germeister Rainer Becker angekündigt, wurden die Plätze farblich
markiert, an denen in Zukunft das Abstellen von Fahrzeugen auf
dem Bürgersteig erlaubt ist.  ds

Wer war Heinrich Gärtner?
Straßennamen demnächst durch Zusätze erklärt
Budenheim. (mpl) – Die seit Än-
derung der Flugrouten im April
stark angestiegene Lärmbelästi-
gung beschäftigte den Gemeinde-
rat in seiner letzten Sitzung vor der
Sommerpause. Geschlossen
stellten sich die Fraktionen – die
FDP fehlte entschuldigt – hinter
den Antrag der Grünen Liste
(GLB), „alle rechtlich möglichen
Schritte gegen die Änderung der
Flugrouten im An- und Abflugbe-
reich des Frankfurter Flughafens
einzuleiten“.
Ferner sollen Messungen des
Lärmpegels durchgeführt und zur
Kontrolle der Überflughöhen alle
zwei bis drei Monate ein Bericht
des hessischen Lärmschutz-
beauftragten angefordert werden.
Auf Anregung der CDU-Fraktion
sollen außerdem die Beschwer-
den der Bürger für einen mögli-
chen Rechtsstreit gesammelt
werden. In der Antragsbegrün-
dung prognostiziert die Grüne Li-
ste eine „Verdopplung des Flug-
aufkommens in absehbarer Zeit“,
da der Flugverkehr noch nicht voll
„gefahren“ und die zu erwartende
Flughafenerweiterung eine „nicht
abzuschätzende“ Steigerung der
Flugbewegungen nach sich zie-
hen werde. SPD-Sprecher Man-
fred Wersin betonte das gemein-
same Engagement aller Parteien
in dieser Angelegenheit und setz-
te auf die „starke Vereinigung mit
der Stadt Mainz“.
Von einer „schwierigen Rechts-
lage“ sprach Bürgermeister Rai-
ner Becker. Das Thema Fluglärm
sei auch für die Gerichte neu.Des-
halb könne im Moment die Höhe
des Streitwertes im Falle einer
Klage noch nicht geschätzt wer-
den. Die Gemeinde wird zunächst
mit einem Anwalt in Kontakt treten
und sich dem Mainzer Rechtsgut-
achten anschließen.
Für Diskussionen sorgte ein An-
trag der SPD-Fraktion, bestimmte

Straßenschilder innerhalb des Or-
tes mit erklärenden Zusätzen zu
versehen. Diese sollen nach Vor-
stellung der SPD „zum besseren
Kennenlernen Budenheims und
seiner Ortsgeschichte“ beitragen.
Ob sich der Antrag nur auf die
nach Bürgermeistern und Gemar-
kungen benannten Straßen bezie-
he, wollte CDU-Sprecher Wilhelm
Hoock wissen. „Und was soll mit
den anderen Straße geschehen?“
Ruth Wagner-Schmitt (GLB) wies
darauf hin, daß nicht „in jeder Ge-
meinde neu erklärt werden muß,
wer Turnvater Jahn war“. Ge-
schlossen votierte der Rat dafür,
zunächst nur die fünf nach ehe-
maligen Bürgermeistern benann-
ten Straßen mit Zusatzschildern
auszustatten. Die SPD wird zur
Konkretisierung ihres Antrages ei-
ne Ergänzungsliste nachreichen.
Wird die Grund- und Hauptschule
demnächst in eine Ganztags-
schule umgewandelt? Nach An-
sicht der Grünen Liste könne dies
die „Attraktivität“ der Schule stei-
gern und helfen, „Kinder und Ju-
gendliche in schwierigen Lebens-
situationen“ aufzufangen. Die Ver-
waltung wird prüfen, ob Buden-
heim in das Förderprogramm des
Landes für Ganztagsschulen auf-
genommen werden kann. Damit
erteilte der Rat dem entsprechen-
den Antrag der GLB einstimmig
seine Zustimmung. Mit dem Mühl-
rad habe die Gemeinde in dieser
Richtung bereits einen „Grund-
stock“ gelegt, betonte Bürgermei-
ster Becker. Von den landesweit
geplanten 300 Ganztagsschulen
entfielen jedoch nur 120 Plätze
auf Grund- sowie 60 auf Haupt-
schulen. Ein erster Kontakt zum
Bildungsministerium ist laut Bek-
ker zwar schon hergestellt. Es
werde allerdings erst im Herbst
bekannt, nach welchen Kriterien
das Ministerium seine Auswahl
unter den Bewerbern treffe.

Zwei starke Partner unter einem Dach

Tel.: 0 61 31 / 94 83 97 · Fax: 0 61 31 / 94 83 98 Flugplatzstraße 31 · 55126 Mainz-Finthen  Tel.: 0 61 31 / 47 11 43 · Fax: 0 61 31 / 47 11 48

• Bodenbeläge
• Gardinen
• Tapeten
• Farben

Unser Service: Beratung (bei Ihnen zu Hause) • Lieferung frei Haus 
• Musterservice (kostenlos) • Montage-Service • Transportverleih (Kost nix)
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Unterführung ohne Jugend erneuern
Projekt zur künstlerischen Umgestaltung vorerst gescheitert
Budenheim. (mpl) – Die Eisen-
bahnunterführung in der Stefan-
straße wird vermutlich doch nicht
in Zusammenarbeit mit Jugend-
lichen aus dem Treff „Blue Box“
farbig gestaltet.
„Der aktuelle Stand ist im Moment
leider keiner“, bedauerte Jugend-
pflegerin Steffi Chmelova in der
jüngsten Sitzung des Gemeinde-
rates. Nach einem ersten Treffen
mit dem Budenheimer Künstler
Arne Hennig hatten sich anfäng-
lich interessierte Mitglieder der
Grünen-Jugendorganisation

„Chlorophyll“ aus dem Projekt zu-
rückgezogen.Mit den acht verblie-
benen Jugendlichen, allesamt
jüngere Mädchen aus dem Treff,
sei eine Umgestaltung der Passa-
ge schon rein körperlich nicht zu
bewerkstelligen, so Chmelova.
Bürgermeister Rainer Becker
schlug vor, im Rat zu diskutieren,
ob der Entwurf Hennigs nun pro-
fessionell in die Tat umgesetzt
werden soll.
Auf ein insgesamt positives Echo
stieß der Jahresbericht der Ju-
gendpflegerin. Dazu könne man

„als Ratsmitglied nur danke sa-
gen“, betonte Dieter Stum-
pen(FWG). Ruth Wagner-Schmitt
(GLB) merkte an, daß sich die
„Durchmischung“ von ausländi-
schen und einheimischen Ju-
gendlichen seit der Neueröffnung
des Treffs im ehemaligen Lehr-
schwimmbecken offensichtlich
verbessert habe.
Allgemeine Zustimmung unter
den Ratsmitgliedern fand auch
der Jahresbericht des Senioren-
beauftragten Stefan Rose.

Gemeinde richtet Behindertenbeirat ein
Interessenvertretung behinderter und mobilitätseingeschränkter Menschen
Budenheim. (mpl) – Die Gemein-
de engagiert sich auch weiterhin
verstärkt für mobilitätseinge-
schränkte Menschen. Ein Sat-
zungsentwurf zur Einrichtung ei-
nes Behindertenbeirates wurde
jetzt im Gemeinderat geschlossen
verabschiedet.
Der Beirat soll laut Satzung die
„Interessen behinderter und mobi-
litätseingeschränkter Menschen“
in der Gemeinschaft vertreten. In
Angelegenheiten, die behinderte
und mobilitätseingeschränkte Mit-
bürger berühren, soll der Beirat
angehört werden und den Ge-

meinderat sowie andere gemeind-
liche Gremien beraten und unter-
stützen. Ferner setzt sich der Bei-
rat für Integration in allen Lebens-
bereichen sowie die behinderten-
gerechte Ausstattung der Ge-
meinde ein, berät Betroffene zu
Fragen sozialer Leistungen und
zu entsprechenden Einrichtungen
oder ambulanten Diensten.
Der Behindertenbeirat setzt sich
zusammen aus sechs Mitgliedern
der Ratsfraktionen, je einem Ver-
treter des VDK-Ortsverbandes
und der Budenheimer Sportge-
meinschaft 1960 (BSG) sowie vier

volljährigen Bürgern der Gemein-
de – vorzugsweise mit Schwerbe-
hindertenausweis. An der Mitwir-
kung im Beirat interessierte Bür-
gerinnen und Bürger können sich
auf die öffentliche Ausschreibung
hin in den kommenden Wochen im
Rathaus bewerben. Dem Beirat
soll eine behinderte oder mobili-
tätseingeschränkte Person vor-
stehen.
Auf Antrag der SPD-Fraktion wer-
den die Toilettenanlage und die
Treppe am Friedhof behinderten-
gerecht und barrierefrei ausge-
stattet.

Aus dem Gemeinderat
Budenheim. (mpl) – Der Gemein-
derat vergibt den Auftrag zur Sa-
nierung des Flachdaches der
Pausenhalle der Grund- und
Hauptschule in Höhe von
115.590,98 Mark sowie den Auf-
trag zur Sanierung der Heizungs-
anlagen in der Schule in Höhe von
144.839,20 Mark.
Die Ausbauarbeiten an der Unte-
ren Bahnstraße und der Uhland-
straße wurden entsprechend den
Planungen des beauftragten Inge-
nieurbüros ausgeschrieben.
Die Ratsmitglieder stimmen der
Jahresrechnung 2000 zu und ent-
lasten den Ortschef sowie die bei-
den Beigeordneten einstimmig.
Das Ministerium des Inneren und
für Sport bewilligt der Gemeinde
einen Zuschuß in Höhe von
165.000 Mark für Umbau- und Sa-

nierungsarbeiten am Rathaus.
Die Gemeinde fördert die Moder-
nisierung der Häuser der Woh-
nungsbaugesellschaft Buden-
heim GmbH im Bereich zwischen
Heidesheimer Straße, Triftstraße,
Untere Bahnstraße und Elisa-
bethenstraße mit insgesamt 2,55
Millionen Mark.
Der Platz vor der evangelischen
Kirche soll nach Fertigstellung
Hermann-Volkenborn-Platz be-
nannt werden. Damit trägt die Ge-
meinde den Verdiensten Volken-
borns (1837–1924) um die Grün-
dung der evangelischen Kirchen-
gemeinde in Budenheim Rech-
nung.
Außerdem wurden 11.000 Mark
für die Neugestaltung des Brun-
nens vor der Kirche bewilligt.

Wohnqualität wird
beeinträchtigt
Mit seinen Zeilen reagiert Karl-
Heinz Heil auf den Leserbrief von
Dieter Kossmann in Ausgabe 24
der Heimat-Zeitung:

Möglicherweise wollte der Verfas-
ser des Leserbriefes vom 15. Juni
eine sachliche Aussage machen.
Gelungen ist allerdings nur eine
persönliche Attacke unterhalb der
Gürtellinie. Auf Ihre Stimmungs-
mache, Herr Kossmann, werde
ich mich nicht einlassen.
Tatsache ist, daß die Belastungen
durch die Änderungen der An-
und Abflugrouten zugenommen
haben und dies auch von einer
überwiegenden Mehrheit der Be-
völkerung so empfunden wird.
Dies beeinträchtigt die Wohnqua-
lität in unserer Region erheblich.
Tatsache ist auch, daß Sie, Herr
Kossmann, als ordentlicher Ver-
treter Ihrer Partei im Umweltaus-
schuß und im Werksausschuß
mitarbeiten und somit dem erwei-
terten Fraktionskreis angehören.
So ist es jedenfalls bei uns. Sollte
dies in der CDU anders sein, so
lasse ich mich insoweit aber gerne
von Ihnen belehren.
Tatsache ist weiterhin, Herr Koss-
mann, daß Ihre Fraktion, mit der
Sie sich als Mitglied in zwei Ge-
meinderatsausschüssen sicher-
lich identifizieren, zusammen mit
den anderen Ratsfraktionen Infor-
mationsstände im Ort wegen der
Änderung der Flugrouten ver-
anstaltet hat. Möglicherweise wa-
ren Sie sogar selbst in diesem In-
fostand zugegen?
Nun, man nimmt zur Kenntnis,
daß Sie, wenn schon nicht als
Ausschußmitglied Ihrer Fraktion,
so doch als privater Leserbrief-
schreiber, den Fluglärm nicht als
störend wahrnehmen und des-
halb wohl auch nicht die Inter-
essen der betroffenen Bevölke-
rung vertreten werden.
Deshalb machen wir abschlie-
ßend eine klare und sachliche
Aussage zum Thema „Die Buden-
heimer SPD unterstützt die Bemü-
hungen der Stadt Mainz und ihres
SPD-Oberbürgermeisters, eine
Änderung der An- und Abflugrou-
ten und ein Nachtflugverbot zu-
gunsten der regional betroffenen
Bevölkerung herbeizuführen“.

Leserbrief

Wido
Werbung

Tür-
Ideen
Pos. 4

Film an
der Wand!



Mit zwei PS durch den Soonwald
Ausflug des Jahrgangs 1960/61 am Himmelfahrtstag

Budenheim. Anläßlich seiner 40-
Jahr-Feier veranstaltete der Jahr-
gang 1960/61 an Christi Himmel-
fahrt einen Ausflug nach Bocke-
nau im Soonwald. Morgens um
8.30 Uhr starteten die Jahrgangs-
mitglieder mit ihren Partnern er-
wartungsvoll vom Budenheimer
Rathaus aus mit dem Bus in Rich-
tung Soonwald. Bei Sonnen-
schein kam man frohgelaunt in
Bockenau an, wo bereits das
Frühstück wartete. Im Freiluft-
Kleinbahnmuseum zwischen hi-
storischen Dampflokomotiven mit
ihren Wagen stärkte man sich mit
Weck, Worscht und Kaffee für die
bevorstehende Planwagenfahrt.
Mutig bestiegen die Teilnehmer
des Ausflugs die bereitstehenden
Planwagen, die von je zwei Pfer-
den gezogen wurden. Sicher auf
dem etwas ungewohnten Trans-
portmittel untergebracht und mit
den nötigen Getränken versorgt,
gaben die Kutscher mit Hü und
Hott das Zeichen zum Aufbruch. In
gemächlichem Tempo fuhren die
Wagen zunächst durch Bockenau
und setzten dann ihren Weg über
die Landstraße fort. Bald jedoch
bog man auf stille Wege ab und
fuhr durch Feld und Wald in Rich-
tung Winterburg durch das roman-
tische Simmertal. Unterwegs tra-

fen die Planwagenfahrer auf viele
Wandergruppen, die das schöne
Wetter zum traditionellen Vater-
tagsausflug nutzten.
Von der schönen Landschaft be-
eindruckt, stieg das Stimmungs-
barometer in den Planwagen
rasch an und es wurden Lieder an-

essen im Waldrestaurant „Male-
partus“ ein.
Nach der wohlverdienten Rast für
die Pferde und nachdem man sich
genügend gestärkt hatte, wurde
zur Weiterfahrt gerufen, und die
Wagen setzten ihren Weg durch
den Soonwald fort. Durch grüne
Wiesen und Felder sowie durch
kühle Wälder zogen die Pferde die
Planwagen zum „Forsthaus des
Jägers aus Kurpfalz“. Dort hatten
die Budenheimer Gelegenheit, ei-
ne Töpferei mit ihren Erzeugnis-
sen zu besichtigen. Der histori-
sche Holzbrennofen und die Töp-
ferwerkstatt mit den überaus reich
bemalten Keramiken beeindruck-
te alle, und die Gelegenheit zum
Einkauf wurde eifrig genutzt.
Nach der kurzen Zwischenstation
lenkten die Kutscher die Pferde
auf den Weg zurück zum Aus-

Frühstück im Grünen.

Auf dem Planwagen.

Die Jahrgangsmitglieder. Weinprobe imWeingut Lüttgers.

gestimmt. Einige ganz Verwege-
ne, denen es in den Wagen zu
warm war, wanderten im Eilschritt
hinter den Wagen her, was die
Stimmung noch mehr anheizte.
So kamen die Ausflügler bei ihrer
geführten Planwagenwanderung
zur Mittagsrast in Kreershäus-
chen an. Während die Kutscher
die Pferde mit Wasser und Heu
versorgten, nahmen die hung-
rigen Planwagenfahrer ihr Mittag-

gangsort Bockenau. Dort kam
man in bester Laune und wohl-
behalten gegen Abend an. Nach-
dem man sich von den Kutschern
und den Pferden verabschiedet
hatte, führte die Ausflügler der
Weg ins Weingut Lüttgers, wo
man sich zum Abendessen in Ver-
bindung mit einer Weinprobe nie-
derließ. Der Wirt kredenzte eine
Auswahl seiner besten Weine,
und man genoß den kühlen Re-

bensaft im Hof des Weingutes.
Der Wein sorgte für beste Laune,
und die Stimmung erreichte ihren
Höhepunkt. Getreu dem Sprich-
wort „Wenn es am schönsten ist,
soll man gehen“ machte sich die
lustige Gesellschaft am späten
Abend auf den Weg zum Bushal-
tepunkt.
Die Heimfahrt war von Weinselig-
keit und Lebensfreude geprägt
und mit Gelächter und Gesang
kam die muntere Ausflugsschar
wohlbehalten in Budenheim am.
Die Teilnehmer des Jahrgangs-
ausflugs dankten den Organisato-
ren für den schönen Tag und das
gelungene Programm, das allen
so viel Vergnügen bereitet hatte.
Dort, wo man am Morgen erwar-
tungsvoll gestartet war, wurde nun
mit einem lachenden und einem
weinenden Auge Abschied ge-
nommen, und man tröstete sich
mit der Aussicht auf den nächsten
geplanten großen Ausflug anläß-
lich der 45-Jahr-Feier im Jahre
2006.
Die Feierlichkeiten zum 40jäh-
rigen endeten am 26. Mai mit ei-
nem Grillfest in der Grillhütte am
Forsthaus im Lennebergwald.
Dort trafen sich die Jahrgangs-
angehörigen mit Kind und Kegel
zu einem großen Familienfest bei
Kaffee und Kuchen sowie Gegrill-
tem und Salat.
“Mit Spielen für die Kinder, an de-
nen sich auch die Erwachsenen
beteiligten, gestaltete sich der
sonnenreiche Nachmittag sehr
kurzweilig. Gegen Abend suchte
man die Wärme des Grillfeuers
und bis in die Nacht hinein saßen
die rüstigen Vierziger bei einem
Glas Bier zusammen, plauderten
über die alten Zeiten und schmie-
deten Pläne für die nächste Jubi-
läumsfeier.
Alle Beteiligten möchten sich an
dieser Stelle bei den verantwortli-
chen Festorganisatoren noch-
mals für die unvergeßliche 40-
Jahr-Feier bedanken.
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Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

Ärztlicher Notfalldienst
In Notsituationen kann, falls der
Hausarzt oder andere behan-
delnde Ärzte nicht erreichbar
sind, die „Ärztliche Bereitschafts-
praxis“ in der Hildegardisstraße 2
in Mainz (nahe des Hildegardis-
krankenhauses) in Anspruch ge-
nommen werden.
Telefonisch erreichbar ist der Not-
falldienst unter der Mainzer Ruf-
nummer 06131/19292.
Dienstbereit ist die Bereitschafts-
praxis von 19 Uhr bis um 7 Uhr in
der Frühe des nachfolgenden Ta-
ges.

Notdienst-Regelung
der Mainzer Kinderärzte
mittwochs,anWochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 23.6.2001, und
am Sonntag, 24.6.2001
Dr. Stockinger, Emmeransstraße
9, Mainz,Telefon 06131/234591;
am Mittwoch, 27.6.2001:
Dr. Theobald, Zollgasse 11,
Mainz-Weisenau, Telefon
06131/81146.
Die Anschriften der Notdienst

06132/2282.
Montag,25.6.2001:
Rochus-Apotheke, Am Lemm-
chen 31 B, Mainz-Mombach, Te-
lefon 06131/681162;
Stern-Apotheke, Boppstraße 32,
Mainz,Telefon 06131/611011;
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstra-
ße 17, Ingelheim, Telefon 06132/
2516.
Dienstag,26.6.2001:
Schönborn-Apotheke, Haupt-
straße 105, Mainz-Mombach, Te-
lefon 06131/681226;
Gautor-Apotheke, Gaustraße 6,
Mainz,Telefon 06131/224102;
Carolus-Apotheke, Rheinstraße
47, Ingelheim, Telefon 06132/
982370.
Mittwoch,27.6.2001:
Stadt-Apotheke, Breite Straße 9,
Mainz-Gonsenheim, Telefon
06131/41308;
Pfau-Apotheke, Schillerplatz 6,
Mainz,Telefon 06131/289530;
Johannis-Apotheke, Querbein 2,
Gau-Algesheim, Telefon 06725/
2228.
Donnerstag,28.6.2001:
Lothar-Apotheke, Lotharstraße 7,
Mainz,Telefon 06131/223914;
Storchen-Apotheke, Mühlweg
12, Mainz-Bretzenheim, Telefon
06131/34727;
Neue Apotheke, Bahnhofstraße
116, Ingelheim, Telefon 06132/
2451.

Die dienstbereiten Zahnärzte ha-
ben an diesen Tagen folgende fe-
ste Sprechstunden eingerichtet:
10 bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr.
Es wird gebeten, den Notfall-
dienst möglichst während dieser
Sprechstunden unter Vorlage der
Krankenversichertenkarte (KVK)
in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienste
Freitag,22.6.2001:
Dijon-Apotheke, Dijonstraße 26,
Mainz (Münchfeld), Telefon
06131/31408;
Schiller-Apotheke, Emmerans-
straße 3, Mainz, Telefon 06131/
225147;
Saal-Apotheke, Rathausplatz 8,
Ingelheim,Telefon 06132/2230.
Samstag,23.6.2001:
Rathaus-Apotheke, Poststraße
53 Mainz-Finthen, Telefon 06131/
472099;
Dom-Apotheke, Seppel-Glük-
kert-Passage 5, Mainz, Telefon
06131/223064;
Stadt-Apotheke, Langgasse 2,
Gau-Algesheim, Telefon 06725/
1222.
Sonntag,24.Juni 2001:
Stadt-Apotheke, Boppstraße 68,
Mainz,Telefon 06131/613529;
Moguntia-Apotheke, Umbach 8,
Mainz,Telefon 06131/223013;
Apotheke am Markt, Marktplatz
6, Ingelheim (Süd), Telefon

versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes
bzw. die der anderen praktizie-
renden Kinderärzte in Erfahrung
gebracht werden.

Nacht-,Sonntags-
und Feiertagsdienste der
Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind dienstbereit:
von Freitag, 22. 6. 2001, bis
Sonntag, 24.6.2001:
Universitätskliniken, Tel. 06131/
17-1;
von Montag, 25. 6. 2001, bis Don-
nerstag, 28.6.2001:
St.Hildegardis-Krankenhaus, Tel.
06131/147-0.

Notarztwagen,Rettungsdienst
und Krankentransporte
können über die Tel.-Nr. 06131/
19222 angefordert werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292.
Der für dringende Fälle eingerich-
tete Wochenend-Notfalldienst
beginnt am Samstag um 8 Uhr
und endet am Montag um 8 Uhr.
An Feiertagen wird analog ver-
fahren.
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ausgegeben vom
Deutschen
Wetterdienst am
Mittwoch, dem 
20. Juni 2001

Am Freitag ist es sonnig mit wolki-
gen Abschnitten und nur vereinzel-
ten Schauern. Bei auflebendem
Nordwestwind steigt die Tempera-
tur auf Werte um 20 Grad. Am
Samstag ist es heiter bis wolkig,

nur im Bergland gibt es einzelne
Schauer. Die Temperatur erreicht
20 bis 24 Grad, im Bergland 16
Grad. Der Wind weht schwach aus
Nordwesten. Am Sonntag und
Montag ist es überwiegend heiter

/

Dienstag 26.6.

27° 15°/

Montag 25.6.

29° 14°/

Sonntag 24.6.

28° 13°

Samstag 23.6.

24° 10°

Freitag 22.6.

20° 10°

und die Luft erwärmt sich auf 24
bis 28 Grad, am Montag noch
etwas mehr. Am Dienstag und
Mittwoch bilden sich vereinzelt
Schauer. 22 bis 28 Grad werden
erwartet.

So wird das Wetter in der Region
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Amtliche Bekanntmachungen 

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax  299-301 · E-Mail: Gemeinde.Budenheim@01019freenet.de ·
Störungsmeldungen nach Dienstschluß: Tel. 06131/12 61 51 · Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 ·
Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 · Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/1 92 22 ·
Ärztl. Notfalldienst: Tel. 06131/1 92 92 oder 67 90 97 · Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 ·
Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Budenheim/Rhein schreibt die Straßen- und Tiefbauar-
beiten zum Ausbau der Unteren Bahnstraße/Uhlandstraße öffentlich
aus:

Umfang der Arbeiten

Straßenbau

ca. 1.700 m² Betonsteinpflaster mit Unterbau

Kanalbau

ca. 240 m Kanal DN 1000-1100 Stahlbeton mit Erdarbeiten
5 St. Kontrollschächte
1 St. Verbindungsbauwerk

ca. 17 St. Hausanschlüsse mit Erdarbeiten

Wasserleitungsbau

ca. 240 m Hauptleitung DA 90 PE 100 mit Erdarbeiten

6 St. Hausanschlüsse (nur Erdarbeiten)

Stadtwerke Mainz AG

ca. 80 m Leitungsgraben
11 St. Gas-Hausanschlüsse (nur Erdarbeiten)

Eine getrennte Vergabe der einzelnen Gewerke ist nicht vorgesehen.

Die Ausschreibungsunterlagen können angefordert werden beim
Ingenieurbüro für Tiefbau
Dipl.-Ing. Gerd Jungkunst
Glasbergstraße 43, 63776 Mömbris
Telefon: 06029/996897, Fax: 996895
eMail: Gerd.Jungkunst@t-online.de

Mit der Anforderung der Unterlagen ist ein Verrechnungsscheck in Höhe
von DM 80,- als Schutzgebühr für die Übersendung der Unterlagen ein-
zureichen. Die Zahlung wird nicht zurückerstattet. Der LV-Kurztext
(GAEB DA 83) wird zusätzlich auf Diskette mitgeliefert.
Die Vergabe- und Planunterlagen können beim Ing. Büro Jungkunst
nach telefonischer Vereinbarung eingesehen werden.
Die Angebotseröffnung findet am Dienstag, dem 24.07.2001, um 14.00
Uhr bei den Gemeindewerken Budenheim im Beisein der Bieter statt. Die
Angebotsunterlagen sind bis zu dem genannten Termin bei den Gemein-
dewerken Budenheim, Untere Stefanstraße 65, 55257 Budenheim ein-
zureichen.
Als Baubeginn ist August 2001 vorgesehen.
Nachprüfungsstelle gemäß § 31 VOB/A ist die Kreisverwaltung Mainz-
Bingen (Kommunalaufsicht).

Budenheim, den 15. Juni 2001

Gemeindeverwaltung Budenheim

Rainer Becker
Bürgermeister

Bekanntmachung
des Beschlusses über die Entlastung des Bürgermeisters und der Beigeord-
neten für das Haushaltsjahr 2000

Die Jahresrechnung, Bücher und Belege wurden durch den Rechnungsprü-
fungsausschuß des Gemeinderates Budenheim am 24.04.2001 nach den
Grundsätzen des § 112 Abs. 1 Gemeindeordnung geprüft.

Es ergaben sich keine Unstimmigkeiten und Beanstandungen hinsichtlich
Gesetzmäßigkeit, Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit. Die
einzelnen Rechnungsbeträge waren sachlich und rechnerisch begründet und
belegt, der Haushaltsplan wurde eingehalten und die Jahresrechnung ordnungs-
gemäß aufgestellt.

Unter Vorsitz von Ratsmitglied Wilhelm Hoock beschloß der Gemeinderat am
13.06.2001 einstimmig die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2000 sowie
die Entlastung des Bürgermeisters und der Beigeordneten, soweit diese den Bür-
germeister vertreten haben.

Der Bürgermeister und die Beigeordneten nahmen  an der Beratung und Abstim-
mung über die Entlastung nicht teil.

Die Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2000 schließt wie folgt ab:

Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-
haushalt haushalt haushalt

DM DM DM
1 2 3 4 5
1 Soll-Einnahmen 18.762.957,91 4.236.071,06 22.999.028,97
2 + Neue Haushaltseinnahmereste - 1.677.385,00 1.677.385,00
3 ./. Abgang alter Haushaltseinnahmereste          - 451.459,00 451.459,00
4 ./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 144.099,67 43.883,27 187.982,94
5 Summe bereinigte Soll-Einnahmen 18.618.858,24 5.418.113,79 24.036.972,03
6 Soll-Ausgaben 18.593.858,24 4.093.888,18 22.687.746,42

Hierin enthaltene Überschüsse nach
§ 40 III 2 GemHVO:
Vermögenshaushalt 1.510.941,33 DM

7 + Neue Haushaltsausgabereste 25.000,00 1.572.518,15 1.597.518,15
8 ./. Abgang alter Haushaltsausgabereste - 248.292,54 248.292,54
9 ./. Abgang alter Kassenausgabereste - - -

10 Summe bereinigter Soll-Ausgaben 18.618.858,24 5.418.113,79 24.036.972,03
11 Etwaiger Unterschied bereinigte

Soll-Einnahmen 0,00 0,00 0,00
./. bereinigte Soll-Ausgaben (Fehlbetrag)

Die Jahresrechnung sowie der Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2000
liegen bei der Gemeindeverwaltung Budenheim in der Zeit vom 25. Juni 2001
bis 3. Juli 2001 während der üblichen Dienststunden im Rathaus Budenheim,
Berliner Straße 3, Zimmer 19, öffentlich aus.

Budenheim, den 15.06.2001
Gemeindeverwaltung Budenheim

R. Becker
Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Haupt-
schule Budenheim
(Eingang über Schulhof)
Montag, 25. Juni, 15 bis 17 Uhr:
Girls Club „Billard-Turnier“;
17.30 bis 21 Uhr: Offener Treff.
Dienstag, 26. Juni, 17.30 bis 21 Uhr:

Offener Treff „Dart-Turnier“.
Mittwoch, 27. Juni, 15 bis 17.30
Uhr: Offener Treff Café.
Ab Donnerstag, 28.Juni, beginnt das
Sommerferienprogramm „Fun ’n
Action“.
Budenheim, 11. Juni 2001
  Gemeindeverwaltung Budenheim
  Becker
  Bürgermeister

Bekanntmachung

Ergebnisse der Gemeinderatssit-
zung vom 13. Juni 2001
1. Der Gemeinderat diskutiert über
die Jahresberichte 2000 der Jugend-
pflegerin und des Seniorenbeauf-
tragten.
2. Wegen der Auswirkungen der Än-
derungen der Flugrouten im An- und
Abflug im Bereich des Frankfurter
Flughafens wird die Gemeinde alle
rechtlich möglichen Schritte gegen
die Änderungen der Flugrouten ein-
leiten. Darüber hinaus sollen die Er-
gebnisse der Schallmessungen der
Stadt Mainz und alle zwei bis drei
Monate der Bericht des hessischen
Lärmbeauftragten zur Kontrolle der
Überflughöhen angefordert werden.
3. Verschiedene Straßennamen wer-

den mit einer Erklärungsbeschilde-
rung versehen.
4. Die Treppe und die Toilettenanla-
ge im Friedhofsbereich werden unter
Berücksichtigung einer behinderten-
gerechten Benutzungsmöglichkeit
umgestaltet.
5. Die Grund- und Hauptschule soll
nach Möglichkeit in eine Ganztags-
schule im Rahmen des geplanten
Landesprogrammes umgewandelt
werden. Die Verwaltung wird prü-
fen, welche Voraussetzungen und
Anträge hierfür notwendig sind.
6. Der Gemeinderat hat verschiede-
nen Auftragsvergaben zur Sanierung
der Heizungsanlage und des Pausen-
hallendaches der Grund- und Haupt-
schule sowie dem Ausbau der Unte-
ren Bahn- und der Uhlandstraße zu-
gestimmt.



Kirchliche Nachrichten ✞

Evang.Kirchengemeinde
Budenheim
Telefon 06139/368
Gottesdienstordnung
vom 24. bis 29. Juni 2001
Sonntag, 24. 6., 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen
(Pfarrerin Thonipara)
Montag, 25. 6., 15.30 bis 17.30
Buchausleihe; 19.30 Uhr Kreativ-
kreis Thema: Karten gestalten
Dienstag, 26. 6., 9 Uhr Spielkreis
„Arche Noah“; 20 Uhr Chorprobe.
Mittwoch, 27. 6., 15 Uhr Hand-
arbeitskreis (bei Frau Hoock)
Donnerstag, 28. 6., 9 Uhr Spielkreis
„Arche Noah“.
Freitag, 29. 6., 10 bis 11.30 Uhr Uhr
Krabbelkreis
Öffnungszeiten des Gemeindebüros
Dienstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr.

KatholischePfarrgemeinde
Budenheim
Telefon 06139/2129
Gottesdienstordnung vom
22. bis 29. Juni 2001
Freitag, 22. 6., 11 Uhr Schulentlaß-
gottesdienst, 18.15 Uhr Rosenkranz-
andacht, 18.45 Uhr heilige Messe
Samstag, 23. 6., (Pfarrsommerfest)
17 bis 18 Uhr Beichtgelegenheit
(Prof. May), 17 bis 17.45 Uhr Beicht-
gelegenheit (Pfr. Bartmann), 18 Uhr
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 24. 6., (Pfarrsommerfest),
10 Uhr Familiengottesdienst
Dienstag, 26. 6., 10 Uhr heilige Mes-
se
Mittwoch, 27. 6., 18.15 Uhr euchari-
stische Anbetung, 18.45 Uhr heilige
Messe
Donnerstag, 28. 6., 10 Uhr heilige
Messe
Freitag, 29. 6., heilige Messe fällt aus
Täglich heilige Messe (im trid. Ritus)
um 7.30 Uhr (Prof. May)
Herzliche Einladung zum Pfarr-
sommerfest am 23./24. Juni
Samstag, 23. 6., 18 Uhr Vorabend-
gottesdienst, anschließend Dämmer-
schoppen
Sonntag, 24. 6., 10 Uhr Familiengot-
tesdienst, 12 Uhr Mittagessen, 15 Uhr
Kaffeetafel, ab 13 Uhr Programm für
Kleine und Große (Budenheimer Mi-
ni-Marathon, Theaterspiel, Star-Fo-
tos und Verkleidungskiste, Tombola,
Prominenten-Quiz) und vieles ande-
re...
Der Eine-Welt-Laden hat am Sonn-
tag, 24. 6., ganztags geöffnet.
Unser Kindergarten „Regenbogen“
feiert in diesem Jahr kein eigenes gro-
ßes Sommerfest. Eltern und Kinder
beteiligen sich aber mit einigen Pro-
grammpunkten am Pfarrfest.
Infoabend zur Erstkommunionvor-
bereitung: Dienstag, 26. Juni, um 20
Uhr im Saal des Margot-Försch-Hau-
ses.
Der Männerkreis trifft sich am Don-
nerstag, 28. Juni, um 19.30 Uhr im
Haus „Brücke“. Sollten Sie Interesse
haben, in diesem Kreis mitzuarbeiten,
sind Sie herzlich willkommen (Spre-
cher: Gerhard Pauly, Telefon 5072).
Büroöffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag von 9 bis 12.30 Uhr.
Öffnungszeiten der Bücherei: Jeden
Sonntag von 10 bis 11.30 Uhr, jeden
Mittwoch von 16.30 bis 17.30 Uhr.
Kinderchor-Proben: jeden Donners-
tag von 15.30 bis 16.30 Uhr im Saal
des Margot-Försch-Hauses
Kirchenchor: Treffen zu den Chor-

proben montags 19.45 Uhr im Mar-
got-Försch-Haus, Saal.
Der Handarbeitskreis trifft sich
montags um 19.30 Uhr im Margot-
Försch-Haus, Gruppenraum 3.

Ihren Geburtstag feiern am:
22. 6. Luise Reichelt
       Alicestraße 19  80 J.
24. 6. Irma Henkel
       Neulandstraße 5  75 J.
28. 6. Robert Rothärmel
       Südstraße 32  86 J.
Goldene Hochzeit feiern am:
23. 6. Gertrud undArthur Kiel
       Im Gehren 33A

Herzlichen 
Glückwunsch

Bekanntmachung

Öffnungszeiten gemeindlicher
Einrichtungen in den Sommerfe-
rien
1. Waldsportplatz, Waldsporthalle
und Kraftraum, Gymnastikhalle
und Schulturnhalle
bleiben von Donnerstag, 28. Juni,
bis einschließlich Freitag, 10. Au-
gust 2001, geschlossen.
2. Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“ bleibt von Donnerstag, 28.
Juni, bis einschließlich Mittwoch,
18. Juli 2001, geschlossen.
Es ist jedoch ein Notdienst einge-
richtet, der nach vorheriger Anmel-
dung in Anspruch genommen wer-
den kann.
3. Seniorentreff „60 plus... bleibt
geöffnet.
Um Beachtung der wöchentlichen
Ankündigungen in der Heimat-Zei-
tung wird gebeten.
4. Jugendtreff in der Schule ist nur
dienstags von 19 bis 22 Uhr geöff-
net.
Auf das Sommerferienprogramm,
das in der Zeit vom 28. Juni bis 19.
Juli 2001 stattfindet, wird hingewie-
sen.
Budenheim, 15. Juni 2001
  Gemeindeverwaltung Budenheim
  R. Becker
  Bürgermeister

Bekanntmachung

Seniorentreff „60 plus“ der
Gemeinde Budenheim in der
Erwin-Renth-Straße 15
Montag, 25. Juni, 15.45 Uhr:
Entlang des Jakobsweges – Dia-Mu-
sik-Vortrag, Referent: Reinhold
Schmitt, Elz.
Dienstag, 26. Juni, 10 bis 11 Uhr:
Seniorentanzgruppe der Arbeiter-
wohlfahrt;
14.30 Uhr: Treffen mit dem Deut-
schen Roten Kreuz – „Aktuelles
Zeitgeschehen in den Medien“.
Mittwoch, 27. Juni, 14.30 Uhr:
Treffen mit der Arbeiterwohlfahrt –
Zusammensein bei Kaffee, Kuchen
und Unterhaltung.
Donnerstag, 28. Juni, 15 Uhr:
Filmschau;
16.30 Uhr: Seniorengymnastik –
Leitung: Gertrud König, Mainz-
Weisenau, Kostenbeitrag: 4 Mark;
18.30 Uhr: Treffen der Diabetiker-
Selbsthilfegruppe „Ein Leben ganz
ohne Insulin“, Referent: Herr Dr.
Schneider, Diabetes-Zentrum des
Universitätsklinikums Mainz.
Freitag, 29. Juni, 14 Uhr:
Spielrunde – Kartenspiele, Brett-
spiele, kreative Spiele; Treffen der
Laienspielgruppe.
Budenheim, 11. Juni 2001
  Gemeindeverwaltung Budenheim
  Becker
  Bürgermeister

7. Die Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr 2000 wurde beschlossen.
Dem Bürgermeister und den Bei-
geordneten wurde für das Haushalts-
jahr 2000 Entlastung erteilt.
8. Der Gemeinderat nimmt den Be-
richt über die aktuelle Haushaltsent-
wicklung und die Abwicklung der
im Vermögenshaushalt veranschlag-
ten Maßnahmen zur Kenntnis.
9. Die Gemeinde übernimmt Aus-
fallbürgschaften für Darlehen der
Wohnungsbaugesellschaft Buden-
heim GmbH zur Sanierung der Häu-
ser in der Heidesheimer Straße,
Triftstraße und Untere Bahn- und
Elisabethenstraße. Gleichzeitig wird
für die Maßnahme ein Investitions-
zuschuß gewährt.
10. Der Gemeinderat beschließt die
Sitzung über die Bildung eines Be-
hindertenbeirates.
11. Der Platz vor der evangelischen
Kirche in der Jahnstraße wird neu
gestaltet. Ein neuer Brunnen wird
errichtet. Sodann erhält dieser Platz
den Namen Hermann-Volkenborn-
Platz.
Budenheim, 15. Juni 2001
  Gemeindeverwaltung Budenheim
  R. Becker
  Bürgermeister
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Jahrgang 1931
Budenheim
Zu einem Spaziergang treffen wir
uns am Mittwoch, 27. Juni, um 15
Uhr an der Turnhalle. Einkehr ge-
gen 16 Uhr im Restaurant „Akro-
polis“ in der Tennishalle, Oberer
Mombacher Weg 4.

Jahrgang 1943/44
Budenheim
Zu einem gemütlichen Treffen
möchten wir alle Jahrgangsmit-
glieder für Freitag, 29. Juni, um
19.30 Uhr im Gasthof „Sonnen-
hof“ ganz herzlich einladen.

Jahrgänge

Auftakt des
Ferienprogramms
Budenheim. Am Donnerstag, 28.
Juni, von 14.30 bis 17 Uhr eröff-
nen der Budenheimer Jugendtreff
und das Mühlrad ihr Ferienpro-
gramm mit einem gemeinsamen
Fest. Auf dem Programm stehen
Bungee-Run, Phantasiothek, Vor-
führung des 1. Samurai Sport
Clubs und vieles mehr.
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e Stegplatten und
Wellplatten

aus Acrylglas
für Terrassen und Hofüberdachungen

einschl. Montagezubehör
Zuschnitt- und Lieferservice

Gerbstedter Straße 2-4
55296 Harxheim/bei Mainz

Tel. (0 61 38) 69 05 · Fax: 72 10
Mo.-Fr. 8.00-12.30 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 14.30-17.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung
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ssssppppoooorrrrtttt
Abschied vom 38 mm Ball

Budenheim. Ab der kommenden
Saison wird bundesweit in allen
Klassen mit dem großen Ball ge-
spielt. Das bedeutet für alle Tisch-
tennisspieler eine Umstellung auf
den 40 mm Ball. Grund genug für
die SG Kühnau, die in diesem Jahr
ihr 38jähriges Bestehen feiert, ein
Abschiedsturnier für den kleinen
38 mm Ball zu veranstalten. Und
da die SG Kühnau der Heimatver-
ein von TGM-Mitglied Göran
Smeilus ist, machten sich auch
zwei TGM-Teams auf den Weg in
die 500 Kilometer entfernte ost-
deutsche Stadt Dessau, um sich
an diesemTurnier zu beteiligen.
Bereits am frühen Freitag morgen
ging es los. Fernverkehr, Baustel-
len und holprige Straßen machten
die Anreise nicht gerade zu einem
Vergnügen, aber nach sechsein-
halb beschwerlichen Stunden war
es geschafft. Bevor die Spieler ihr
Quartier beim Seesportverein
Dessau, direkt am Elbufer, bezo-
gen, reichte die Zeit gerade noch
für einen kurzen Bummel durch
die Dessauer Innenstadt. Am
Abend war dann noch kurzes Trai-

ning angesagt, was den müden
Knochen nach der langen Fahrt so
richtig gut tat.
Der Samstag stand dann ganz im
Zeichen des Tischtennissports.
Bereits das Frühstück wurde in
der Halle serviert, so daß sich die
beteiligten Teams schon vor den
Wettkämpfen kennenlernen konn-
ten. In zwei Gruppen mit jeweils
fünf Mannschaften wurde im Lau-
fe des Tages um den Gruppensieg
gekämpft. In der Gruppe A spiel-
ten Stefan Berg, GianniTolaro und
Dieter Korfmann, die als Buden-
heim I gemeldet waren, gegen die
Teams aus Wiesbaden, Kühnau I,
Kühnau IV und Frose. Nach sechs
langen Stunden und vielen hart
umkämpften Sätzen standen die
drei TGM-Akteure schließlich als
Gruppenerster fest. Als Mann-
schaft kamen sie ungeschlagen
aus der Vorrunde und erwarben
sich dadurch das Recht, im End-
spiel gegen den Sieger der Grup-
pe B anzutreten.
In dieser Gruppe spielten auch
Manfred Butterfass, Michael Ka-
fitz und Göran Smeilus, die als Bu-

Die TGM-Vertretung in Dessau: (v.l.n.r.) hintere Reihe: D. Korf-
mann, M. Kafitz, S. Berg; vordere Reihe: G.Tolaro, M. Butterfass, G.
Smeilus.

denheim II einen schweren Stand
hatten. Die Gruppengegner aus
Mildensee, Kühnau II, Kühnau III
und Halle forderten ihnen einiges
an Kampfgeist und Spielwitz ab.
Schließlich kamen die Budenhei-
mer hier auf einen guten dritten
Platz.Das Team aus Halle, das als
der eigentliche Favorit dieses Tur-
niers galt, ging als Gruppensieger
durchs Ziel und hatte nun im End-
spiel gegen Budenheim I anzutre-
ten.
Dabei entwickelte sich noch ein
richtig spannendes Match. Ob-
wohl alle Beteiligten bereits mehr
als 20 Sätze hinter sich gebracht
hatten, wurde im Endspiel noch
einmal um jeden Punkt gefightet.
Interessant wurde das ganze
auch dadurch, daß die unter-
schiedlichsten Spielweisen auf-
einandertrafen. Kompromißloser
Angriff gegen perfekte Abwehr,
Kampfgeist und Siegeswille ge-
gen technische Raffinesse. Im
Endeffekt setzten sich die Favori-
ten aus Halle mit 4:3 durch, aber
die TGM-Spieler waren ein ab-
solut würdiger Endspielgegner.
Dies wurde auch bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung noch ein-
mal besonders hervorgehoben.
Stefan Berg wurde sogar als be-
ster Spieler des Turniers ausge-
zeichnet. Als einziger Teilnehmer
blieb er während des gesamten
Tages ungeschlagen.
Doch mit der Siegerehrung war
das Turnier noch lange nicht ab-
geschlossen. Der sportliche Teil
war zwar zu Ende, doch fester Be-
standteil war auch das anschlie-
ßende gemütliche Zusammen-
sein im Vereinsheim Kienfichten.
Wie bereits im Laufe des Tages
war auch hier bestens für das leib-
liche Wohl gesorgt. Fast alle Spie-
lerinnen und Spieler des Turniers
blieben bis spät in die Nacht zu-
sammen und es wurden nicht nur
sportliche Themen diskutiert. Etli-
che Adressen wurden ausge-
tauscht, so daß weiteren Freund-
schaftsspielen zwischen ost- und
westdeutschen Teams eigentlich
nichts mehr im Wege steht. Daß
nach einem solch feucht-fröhli-
chen Abend keiner mehr nach

Hause fahren wollte (oder konn-
te), war eigentlich klar. Deshalb
hatten die Organisatoren vor-
gesorgt und genügend Betten im
Seesportverein reservieren las-
sen.
Erst mit einem gemeinsamen def-
tigen Frühstück am Sonntag mor-
gen war das Turnier in Dessau ab-
geschlossen, das eine gelungene
Kombination von sportlichem
Wettkampf und freundschaftli-
chem Zusammentreffen war. Im-
merhin waren sich die TGM-Spie-
ler auf der Rückfahrt einig, daß
dies einer der besten Ausflüge
und die erfolgreichsten Freund-
schaftsspiele seit langer Zeit wa-
ren, wobei sich das Attribut „er-
folgreich“ nicht nur auf die sportli-
che Leistung bezieht.

Faszination Handball – Jeder
kann es!
Fünftes Jedermannsturnier im
Hallenhandball
Am 24. Juni ist es wieder soweit.
Zum fünften Mal startet das Jeder-
mannsturnier um 9.45 Uhr in der
Waldsporthalle und endet voraus-
sichtlich um 18 Uhr. Zwölf Mann-
schaften möchten zeigen, daß
Handball für jedermann geeignet
ist, gemäß dem Motto: „Handball
spielen kann ich genauso wie du.“
Teilnehmende Mannschaften sind
FC Grappa 0,5‰, Die Unbesieg-
baren, Bugo Team, Die Brunne-
putzer, Die Waltons, Berikappen,
Familia Corleone, Die Ahnungs-
losen,Teufelskicker, Minimax, Mo-
dern Gospel Sound und Dream-
girl@Dreamboys. Am frühen
Nachmittag steht das Sportge-
schäft Sport Weber Osthofen für
Fragen zu Sportbekleidung und
Sportartikeln zurVerfügung.
Damit Sie an diesem Tag keinen
Hunger und Durst leiden müssen,
findet im Bürgerhaus der Wald-
sporthalle ein Essen- und Geträn-
keverkauf statt.
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Handball
Weibliche B-Jugend
C.-Caliari-Gedächtnis-Turnier
der SG Saulheim
Samstag, 9.Juni, in Saulheim
Dritter Platz
Gute Leistungen bestätigt
Nach einem dritten Platz aus der
Vorwoche auf dem Krifteler
Pfingstturnier folgte erneut ein
dritter Platz auf dem Turnier der
SG Saulheim. Ein weiterer Ach-
tungserfolg, da man mit Corinna
Bernhard, Laura Werner, Christi-
na Ungelenk und Ellen Höptner
gleich mehrere wichtige Lei-
stungsträger aus der B-Jugend-
Mannschaft aufgrund anderer
wichtiger Termine leider daheim
lassen mußte. So trat man mit le-
diglich zwei B-Jugendspielerin-
nen an und gab den jungen Mä-
dels aus der C-Jugend die Chan-
ce, sich bei den „Großen“ zu be-
weisen. Am Ende ein voller Erfolg,
bei lediglich einer knappen Nie-
derlage konnte man gegen die an-
sonsten reinen B-Jugendteams
mehr als nur mithalten.
Im ersten Turnierspiel traf man auf
den Kreisklassenmeister der
weiblichen B-Jugend der abgelau-
fenen Runde, der Mannschaft aus
Nierstein, der man in der Runde
zweimal äußerst knapp unterlag,
und erkämpfte sich nach einem
3:0-Rückstand noch ein verdien-
tes 3:3 Unentschieden. Man fand
sehr schwer in dieses Auftaktspiel
und konnte erst in den Schlußmi-
nuten klarere Akzente setzen und
mit drei wunderbar herausgespiel-
ten Toren, alle erzielt von einem
seiner größten Talente, Carine
Moussi, den verdienten Punkt ver-
buchen.
Im zweiten Spiel traf man auf die
Gastgeberinnen. In einem an-
fangs ausgeglichenen Spiel muß-
te man am Ende der körperlich
überlegenen Mannschaft aus
Saulheim verdient die Punkte
überlassen.Wichtigste Erkenntnis
aber aus diesem Spiel für die Zu-
kunft war, daß, wenn alle Mädels
an Bord sind, diese Mannschaft
aus Saulheim auch zu schlagen
ist.
Im letzten Spiel des Turniers traf
man auf GW Büdesheim. Ein in-
teressantes und spannendes
Spiel über die gesamte Spielzeit,
welches am Ende mit 4:3 zugun-

DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

sten unserer Mädels aus Buden-
heim endete. Mit diesem Sieg un-
terstrich man noch einmal, trotz
Notbesetzung, die momentane
sehr gute Verfassung aller Spiele-
rinnen, und muß hierbei beson-
ders die Leistung der jungen C-
Jugendspielerinnen positiv her-
ausheben. Dies war zugleich der
letzte Auftritt der neuen weibli-
chen B-Jugend-Mannschaft vor
den in zwei Wochen angefange-
nen wohlverdienten Sommerfe-
rien. Aus den hoffnungsvoll ver-
laufenden Turnieren, die an den
beiden letzten Wochenenden ab-
solviert wurden, konnte man jetzt
wichtige Erkenntnisse für die kom-
mende Saison ziehen.
Danach sollte der Blick für die
neue Runde auf jeden Fall weit
nach oben gerichtet sein. Bei in-
tensiver und konsequenter Vor-
bereitung aller ist für diese Mann-
schaft ein Platz im oberen Tabel-
lenviertel mehr als im Bereich des
Möglichen. Ein großes Unterfan-
gen, da man das erste Jahr in der
weiblichen B-Jugend-Oberliga
spielen wird, aber aufgrund des
stetigen Aufwärtstrends aller Bu-
denheimerinnen und eines kom-
pakten und harmonischen Mann-
schaftsgefüges auch eine Min-
destanforderung an sich und die
Mannschaft.
Es spielten: Carine Moussi (6 To-
re), Andrea Becker (1 Tor), Alisa
Tessnow, Tanja Quanz, Nicole
Butterfaß, Katharina Paetz (1 Tor),
Annika Demel, Clara Winter (2 To-
re), Jaqueline Gottron.

Handball
Weibliche C-Jugend
E.-Caliari-Gedächtnis-Turnier
der SG Saulheim
Samstag, 9.Juni, in Saulheim
Zweiter Platz
Starker Auftakt
Direkt im Anschluß an das weibli-
che B-Jugend-Turnier folgte das
der weiblichen C-Jugend-Mann-
schaften.Die Mehrzahl der jungen
Budenheimer Spielerinnen hatte
bereits im vollem Umfang bei der
weiblichen B-Jugend-Mannschaft
mitgewirkt und war so kräftemä-
ßig schon stark in Anspruch ge-
nommen worden. Wer aber dach-
te, daß dieser Umstand sich nega-
tiv auswirken sollte, wurde eines
Besseren belehrt.
Im ersten Turnierspiel gegen den
Ortsnachbarn aus Gonsenheim
verbuchte man sogleich den er-
sten Sieg. Zwar mußte man lange
und erbittert um diesen Sieg
kämpfen, konnte aber am Ende

aufgrund der besseren Individuali-
sten im Team den Sieg und damit
die ersten beiden Punkte auf sein
Konto buchen.
Der nächste Gegner kam von der
TuS Wörrstadt. Die Wörrstädterin-
nen versuchten von Anfang an,
mit einer Manndeckung gegen
Carine Moussi das Budenheimer
Spiel entscheidend zu stören. Es
gelang ihnen auch mit dieser takti-
schen Maßnahme, Carine Moussi
außer Gefecht zu setzen, doch für
den nun sich anbietenden Frei-
raum in der gegnerischen Abwehr
bedankte sich Clara Winter und
schoß die TuS mit ihren sechs
Treffern im Alleingang ab. Am En-
de hieß es 8:4 für unsere Mädels.
Das letzte und entscheidende
Spiel gegen den Turnierfavoriten
und Gastgeber Saulheim fand un-
ter irregulären Verhältnissen statt.
Stark einsetzender Regen mach-
te das Spiel zu einer Rutschpartie
und überließ vieles dem Zufall. Mit
dem Schlußpfiff konnte die SG
Saulheim einen klaren Sieg ver-
buchen und somit das Turnier ge-
winnen. Aufgrund der ausgegli-
chenen Mannschaft geht dieser
Erfolg auch in Ordnung, doch
kann man sich in der kommenen
Runde auch gegen dieses Team
etwas ausrechnen.
Mit 4:2 Punkten erspielten sich die
Mädels, die erstmals in dieser neu
aufgestellten Formation antraten,
auf Anhieb einen sehr guten zwei-
ten Platz und lassen so verhei-
ßungsvoll auf weitere Pauken-
schläge hoffen. Sehr erfreulich
das Auftreten der beiden Young-
sters, beide sind aus der E-Ju-
gend direkt in die C-Jugend auf-
gestiegen, Paula Winter und Anni-
ka Tessnow, die ohne große Hem-
mungen ihren Part bei den „Gro-
ßen“ sofort bravourös meisterten.
Mit neun beziehungsweise sechs
Toren wurden Carine Moussi und
Clara Winter ihrer Führungsrolle
in der Mannschaft gerecht und
zeigten mit ihren Leistungen in
diesem Turnier, daß sie zu den
Besten in ihrem Jahrgang in
Rheinhessen gehören. Angeführt
und beflügelt von diesen beiden
Mädels spielt die Mannschaft,
zum Teil zwar noch mit viel Pech,
ein starkes Turnier, und man kann
mit dieser Leistung optimistisch in
die kommende Saison 2001/2002
blicken.
Gerade das Torwartproblem
scheint sich mit dem erstmaligen
Einsatz von Annika Demel im Ge-
häuse erledigt zu haben.Viele Pa-
raden von ihr verliehen dem Spiel

der Budenheimerinnen die not-
wendige Ruhe und Sicherheit.
Noch mit viel Pech versehen wa-
ren dagegen die Versuche von Ali-
sa Tessnow und Tanja Quanz. Mit
vielen Aktionen Richtung Tor ver-
suchten sie sich ins Spiel ein-
zubinden und sich am Torewerfen
zu beteiligen. Aber der Erfolg soll-
te nur noch eine Frage der Zeit
sein. Natürlich auch ein großes
Lob an den die restlichen Mädels
der Mannschaft, die zum sehr gu-
ten Abschneiden auf diesem er-
sten Turnier der weiblichen C-Ju-
gend entscheidend beitrugen.
Es spielten: Carine Moussi (9 To-
re), Annika Tessnow, Alisa Tess-
now, Tanja Quanz, Annika Demel,
Nicole Butterfaß, Paula Winter,
Clara Winter (6 Tore), Jaqueline
Gottron.

Handball
Männliche C-Jugend
E.-Caliari-Gedächtnis-Turnier
der SG Saulheim
Samstag, 9.Juni, in Saulheim
Zweiter Platz
Versöhnlicher Saisonausklang
Mit einem hervorragenden zwei-
ten Platz auf dem Turnier der SG
Saulheim beendet die männliche
C-Jugend der Sportfreunde Bu-
denheim ihre Saison 2000/2001.
Nach einer durchschnittlich ver-
laufenden Saison und der verpaß-
ten Oberligaqualifikation konnte
man auf den Turnieren der letzten
beiden Wochenenden noch ein-
mal positiv auftrumpfen und allen
zeigen, daß es auch anders geht.
Zum Auftakt des Turniers in Saul-
heim stand man der Mannschaft
von Büdesheim II gegenüber. Ei-
ne leichte Aufgabe, wie sich
schnell herausstellen sollte. Ohne
große Gegenwehr kam man zu ei-
nem nie gefährdeten klaren 11:2-
Sieg. Im nächsten Spiel stand die
erste Mannschaft aus Büdesheim
auf dem Programm. Vor Wochen
konnte man gegen die gleiche
Mannschaft auf dem Qualifika-
tionsturnier zur Oberliga nach har-
tem Kampf äußerst knapp gewin-
nen. Damals noch personalge-
schwächt, trat man diesmal im be-
sten Aufgebot an. Es entwickelte
sich ein einseitiges Spiel, in dem
unsere Jungs aus Budenheim den
Büdesheimern klar zeigten, wo
der Hammer hängt. Kurz und
schmerzlos kam man zu einem
souveränen 14:4-Erfolg.
Im darauffolgenden Spiel stand
man einem weiteren erfolgreichen
Qualifikant zur Oberliga gegen-
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über, dem TV Bodenheim. Aber
auch diese Mannschaft sollte sich
als vermeintlich leichter Gegner
herausstellen. Über 4:0 und 7:3
gelangte man mit dem Schlußpfiff
zu einem nie gefährdeten 8:5. Es
folgte das vorentscheidende Spiel
um den Turniersieg gegen das
hessische Team aus Hochheim.
Eine körperlich kompakte Mann-
schaft, und wie für hessische
Mannschaften bekannt, auch sehr
spielstark. Dies ließen sie dann
auch entschlossen unsere Jungs
merken und diktierten von Anfang
an das Spiel. Nach nur kurzer
Spielzeit setzten sie sich ent-
scheidend ab und zogen auch im
Anschluß konsequent ihre Kreise.
Klarer Knackpunkt im Budenhei-
mer Spiel war wieder einmal die
unentschlossene und halbherzige
Abwehrarbeit. Klare, nicht genutz-
te Chancen im Angriffsspiel besie-
gelten dann auch einen sicheren
Sieg für Hochheim mit 14:5.
Das letzte Spiel gegen die gastge-
bende Mannschaft aus Saulheim
mußte man ohne den aufgrund ei-
ner leichten Gehirnerschütterung
ausgeschiedenen Martin Herzer
bestreiten und tat sich dann auch,
ein wenig kraft- und saftlos, relativ
schwer. Am Ende reichte es zwar
zu einem Remis (6:6), aber mit ei-
ner konzentrierten Leistung wäre
entscheidend mehr drin gewesen.
So belegte man am Ende mit 7:3
Punkten un einem Torverhältnis
von 44:31 Toren einen sehr guten
zweiten Platz.
Wichtigste Erkenntnis der letzten
Wochen: Die verpaßte Qualifika-
tion zur Oberliga war vollkommen
unnötig und entspricht nicht dem
wahren Leistungsvermögen der
Mannschaft. Gerade auf den bei-
den letzten Turnieren konnte man
in direkten Vergleichen gegen
Qualifikanten zeigen, daß, wenn
man komplett antritt, keinen Geg-
ner zu befürchten hat. Doch auch
in der Kreisliga warten in der Run-
de 2001/2002 schwere Gegner,
die es erst einmal zu schlagen gilt.
Da man denTitel in dieser Liga an-
streben wird, gilt es nach der
wohlverdienten Sommerpause
wieder hart an sich zu arbeiten
und auf ein Neues voll ins Zeug zu
legen, um den hohen Anforderun-
gen gerecht werden zu können.
Es spielten: Adrian Wolter (8 To-
re), Nico Pfannkuchen (3 Tore),
David Specht (8 Tore), Marcus
Quilitzsch (11Tore), Martin Herzer
(9 Tore), Sebastian Bernhard (4
Tore), Kevin Avis (Torhüter), Mar-
cus Bitz (Torhüter, 1Tor).

100 Jahre TV Nierstein, welch
ein Erlebnis!
Planung, Organisation und Aus-
führung, alles stimmte. Dieser
Spieltag begann um 10 Uhr und
endete um 20 Uhr. Dies bedeutete
für den Veranstalter „Streß pur“.
Die Minis und die E-Jugend spiel-
ten im Wechsel. Für die E-Jugend
und die Minis wurde das ganze
Spielfeld in Windeseile umgebaut,
zwei Spielfelder mit vierToren.
Zuerst trafen die Minis der DJK
Sportfreunde auf den Gastgeber.
Obwohl diese Kinder etwas klei-
ner waren, hatte Budenheim in
der Anfangsphase Probleme ins
Spiel zu kommen. Der sichere
Rückhalt von Janine im Tor gab
der Mannschaft viel Sicherheit.
Budenheim gewann knapp mit 4:3
Toren.
Zum nächsten Spiel trafen sich
Budenheim und die TSG Nierstein
auf dem Spielfeld. In 15 Minuten
Spielzeit sollen viele Tore fallen.
Jede Mannschaft möchte wenig-
stens ein Tor mehr erzielen als der
Gegner.Budenheim hatte nach ei-
ner grandiosen Aufholjagd (sie la-
gen mit 5:2 zurück) mit 8:7 Toren
dieses Spiel noch gewinnen kön-
nen.
Im dritten Spiel war Gonsenheim I
der Gegenspieler der Sportfreun-
de. Auch in diesem Spiel zeigten
beide Torhüter tolle Paraden, so
daß in 15 Minuten nur fünfTore fie-
len. Leider nur zwei für Buden-
heim und drei für Gonsenheim I.
Gonsenheim II bestritt gegen die
Sportfreunde das letzte Spiel der
Minis. Hier setzte die Trainerin
mehr jüngere Spieler ein, damit
sie Turnier- und Spielerfahrung
sammeln konnten.Mit je einem er-
fahrenen „Großen“ mühten sich
die Kinder mit geröteten Wangen,
alles gut zu machen. Dies gelingt
natürlich nicht im ersten oder vier-
ten Turnier. Jeder fängt ja mal
klein an. Aber von den älteren
Spielern kann man ja eine ganze
Menge lernen. Somit wird ein Sieg

Ski und Freizeit
Abnahme Familiensportabzei-
chen
Am Samstag, 23. Juni, findet um
15 Uhr für Familien die Abnahme
für das deutsche Sportabzeichen
auf dem Waldsportplatz statt.
Es besteht die Möglichkeit für El-
tern und besonders für Kinder, die
Leistungen für das Sportabzei-
chen zu erbringen.
Anschließend ist im Rahmen ei-
ner kleinen Grillfeier ein gemütli-
ches Beisammensein geplant.

oder eine Niederlage nicht mehr
so wichtig, aber die Gemeinsam-
keit wächst.
Für Budenheim spielten: (Tor) Ja-
nine Heuer/Julian Krimse, Jan
Best, Dominik Gottron (2), Micha-
el Kopf (2), Dominick McLaurin
(9), Dominik Nahm (2), Jaschar
Pfannkuchen (1), Dennis Agunti-
us (3), SebastianVeith, Nico Zöbel
(1), Isabelle Gambone.

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

Jahreshauptversammlung des
Fußballvereins 1919 Buden-
heim
Die diesjährige Mitgliedersamm-
lung des Fußballvereins 1919 Bu-
denheim findet am Freitag, 22. Ju-
ni, um 19 Uhr im Sportheim (Tita-
nic) statt. Außer den Berichten der
Ressortleiter stehen Ehrungen,
Vereinsbeitragsumstellung auf
Euro und Hilfsappelle an die Ver-
einsmitglieder auf der Tagesord-
nung.
Die Einladung und öffentliche Be-
kanntgabe der Tagesordnung er-
folgte bereits vor vier Wochen in
der Heimat-Zeitung.

Breitensport -VRF
Am Sonntag, 24. Juni, starten die
Volksradfahrer zum Volksradfah-
ren nach Mainz-Lerchenberg. Ab-
fahrt mit den Rädern um 10 Uhr ab
der Geschäftsstelle des RVE in
der Römerstraße 32, mit dem Ver-
einsbus um 11 Uhr ab der Ge-
schäftsstelle bzw. um 11.05 Uhr
ab der Bushaltestelle Budenhei-
mer Reisebüro/Backhaus Lüning.

Radfahrerverein
"Edelweiß" 1910
Budenheim e.V.

Schützenclub
Budenheim 1967 e.V.

Teilnahme an den RWK 2001
Da die Meldung für die diesjäh-
rigen Rundenwettkämpfe in den
nächsten Wochen erfolgen muß,
bitten wir alle Mitglieder, die Inter-
esse haben, an den diesjährigen
Rundenwettkämpfen (Luft- und
Sportpistole) teilzunehmen, sich
in die entsprechende Liste, die im
Vereinshaus aushängt, einzutra-
gen.

Diabetiker-
Selbsthilfegruppe
Budenheim
Gruppentreffen am Donnerstag,
28. Juni 2001, 18.30 Uhr, im Se-
niorentreff der Gemeinde Buden-
heim. Alle Interessierten sind hier-
zu herzlich eingeladen. Es spricht
Dr. Stephan Schneider vom Dia-
betes-Zentrum der Uniklinik
Mainz: „Ein Leben ganz ohne In-
sulin“.

Der Besuch und die Führung der
Ausstellung „Victor Hugo und das
21. Jahrhundert“ findet am Mitt-
woch, 27. Juni (und nicht am 20.
Juni) um 18.30 Uhr im Museum
am Strom in Bingen, Museums-
straße 3, statt.
Anmeldungen erbeten an Lilli Mai-

Deutsch-Französische
Gesellschaft
Budenheim e.V.
Club Eaubonne

er, Telefon 06139/5991, E-Mail: lil-
li.maier@gmx.de und Edmund
Heinrich, Telefon 06139/6146, Te-
lefax 06139/962390.
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Empfehlungen für
den Urlaub
Kreis. Jetzt ist es wieder soweit.
Die Ferien stehen vor der Tür und
viele Familien gönnen sich ein
paar schöne Tage in einem frem-
den Land.„Doch bevor man sich in
den Flieger setzt, sollte einiges
beachtet werden“, bemerkt der
zuständige Kreisbeigeordnete
Hans-Christoph Schultz. Denn
Reisen ist nicht unbedingt unge-
fährlich. Ist etwa ein Aufenthalt in
einem von Malaria betroffenen
Gebiet geplant, sollte vor der Ab-
reise ein Arztbesuch, bei dem ei-
ne Malaria-Prophylaxe durch-
geführt wird, Pflicht sein.
Das Gesundheitsamt des Land-
kreises in Mainz berät die Bürger,
wenn es um Impffragen geht. Je-
den Mittwoch von 8 bis 15.30 Uhr
können sich alle, nicht nur die Rei-
selustigen, sondern auch diejeni-
gen, die lieber zu Hause bleiben
möchten, über den richtigen und
notwendigen Schutz vor Hepatitis,
Malaria, Kinderlähmung oder Te-
tanus informieren. Anhand einer
computergestützten Auswertung
kann so individuell für jedes Rei-
seland und für jede Reisezeit ein
Impfplan mit den notwendigen
Mitteln und Impfzeitpunkten er-
stellt werden. Diese Beratung ist
kostenlos.
Kostenpflichtig hingegen ist in der
Regel der Stich mit der Spritze.
Denn die Bürger können sich im
Gesundheitsamt gleich impfen
lassen. Termine für die Impf-
sprechstunde gibt es nicht, wer
zuerst kommt, impft zuerst. Mit-
bringen muß man lediglich das
Impfbuch, in dem die Injektion ein-
getragen werden muß. Die Bera-
tung kann auch telefonisch erfol-
gen. Unter der Telefonnummer
06131/1402-220 können Informa-
tionen rund um den Impfschutz er-
fragt werden.
Bei einer Gelbfieber-Impfung ist
die Gelbfieberstelle der Uniklinik

Mainz, Telefon 06131/17-3155,
oder der Betriebsarzt der Firma
Boehringer in Ingelheim der richti-
ge Ansprechpartner.
Auch nach Erreichen des Reise-
zieles gibt es einige Regeln zu be-
achten. Besonders mit den Eßge-
wohnheiten haben viele Urlauber
Probleme. Deshalb ist es ratsam,
Lebensmittel nicht roh zu verzeh-
ren. Durch die ungewohnte Kost
sind Darmerkrankungen sehr
häufig. Ein hoher Salz- und Flüs-
sigkeitsverlust, der schnell zur
Austrocknung führt, kann die Fol-
ge sein. Deshalb ist erhöhte Zu-
fuhr von Getränken enorm wich-
tig.
Doch nicht nur bei Durchfall sollte
man viel trinken. In heißen Regio-
nen ist genügend Flüssigkeit ge-
nerell ein absolutes Muß. Je nach
körperlicher Anstrengung und Au-
ßentemperatur können das bis zu
vier Liter mehr sein, als man zu
Hause zu sich nimmt.
Zu große Sonneneinstrahlung
stellt besonders für Kinder eine
große Gefahr dar. Neben Sonnen-
schutzmitteln sollten in jedem Fall
auch Sonnenbrille und -hut ver-
wendet werden.
Haben sich die Urlauber für einen
Flug in ein Land mit großer Zeit-
verschiebung entschieden, kann
es zum „jet lag“ kommen. Der Kör-
perrhythmus ist zunächst einmal
gestört, da es schwierig ist, sich
unmittelbar auf die wechselnden
Zeit- und Klimabedingungen ein-
zustellen. Die Umstellung auf die
veränderten Verhältnisse gelingt
am besten, wenn dem Körper in
den ersten 24 bis 48 Stunden Ge-
legenheit gegeben wird, sich an-
zupassen. Körperliche und geisti-
ge Anstrengungen sollten dem
angemessen sein.
Für weitere Informationen steht
das Amt für Veterinär- und Ge-
sundheitswesen in Mainz gerne
zur Verfügung. Ansprechpartner
für Fragen und Auskünfte ist Dr.
Horst Harald Weirich unter der
Nummer 06131/1402-0.

Wanderkarten zu gewinnen

Infos im richtigen Maßstab

Rheingau. (mg) – Der WM Rhein-
gau-Taunus-Kartographie Verlag
hat eine neu konzipierten Rad-
und Wanderkarte der Region her-
ausgegeben. Denn Radfahren
und Wandern sind im Trend. Und
wenn es etwas weiter sein darf,
dann ist man für die richtige Orien-
tierung dankbar. Und genau das
sollen die Karten bieten.
Insgesamt wurden vier neue Kar-
ten aufgelegt: Rheingau, Mittlerer
Taunus, Hochtaunus und Rhein-
hessisches Hügelland – weitere
Karten sind inVorbereitung.
Alle vier Karten haben folgende
gemeinsame Besonderheiten: Sie
bieten UTM-Koordinaten für die
Benutzer von GPS-Geräten, die
damit ihren Standort genauestens
feststellen können. Zur Einschät-
zung des Schwierigkeitsgrades
der Strecke gibt es zusätzlich Stei-
gungspfeile mit Kennzeichnung
der Steigungslänge. Außerdem
gibt es Kilometer-Angaben für alle
Weg-Teilstrecken. Zu Rundwan-

derwegen bietet
man zusätzliche
Kurzbeschreibun-
gen, und die wichtig-
sten Straßen im
Ortsbereich hat
man mit Namen ver-
sehen. Lehrpfade,
Trimm-Dich-Pfade,
Weinbergslagen
(soweit vorhanden)
finden sich ebenfalls
auf der Karte.
Das total neu er-
arbeitete Kartenbild
bietet also sehr viele
Informationen,
bleibt dabei aber
klar und übersicht-
lich. Radwege in
grün und Wander-
wege in rot geben
eine deutliche
Orientierung.
Die Rheingau-Karte
enthält in der zwei-
ten, aktualisierten
Auflage bereits den
im Herbst 2000 ein-
geweihten „Gebück-
Weg“. Amtliche Un-
terlagen, eigene Re-
cherchen vor Ort,
die Überarbeitung
anhand aktueller
Unterlagen der

Städte und Gemeinden sowie un-
ter anderem die Zusammenarbeit
mit dem Zweckverband Naturpark
Hochtaunus gewährleisten die
Aktualität aller Karten.
Erhältlich sind die Karten im regio-
nalen Buch- und Fahrradhandel
sowie teilweise in Ausflugsloka-
len. Falls nicht vorrätig, gibt es ei-
nen Bezugsquellen-Nachweis
über den Vertrieb: R. Philipp, Tel.:
06723/3093 (mit Anrufbeantwor-
ter) oder Fax 7866.

Verlosung

Unter allen wanderfreudigen Le-
sern verlost die Heimatzeitung
insgesamt 10 Karten. Dazu muß
man lediglich eine Karte an die
Heimatzeitungs Redaktion, Stich-
wort: Wanderkarte, Bingerstraße
16, 55257 Budenheim schreiben
und notieren, ob man im Falle des
Gewinns eine Karte vom Rhein-
gau oder dem Rheinhessischen
Hügelland haben möchte. Einsen-
deschluß ist der 25.Juni.

Die neu konzipierte Karte zum Rheinhessi-
schen Hügelland.

Liebe Leser!
Die Geschäftsstelle der Heimat-Zeitung in BUDENHEIM nimmt
Ihre Anzeigen, Mitteilungen, Berichte und Fotos zur Veröffentlichung
gerne an und berät Sie in allen Dingen um die Heimat-Zeitung.

Binger Straße 16
55257 Budenheim
Tel. 0 61 39 / 96 18 06 · Fax 0 61 39 / 96 18 08

DIE

voll dabei!
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DIE

Mombach

Beliebter Treffpunkt
Café-Stübchen im Ursel-Distelhut-Haus

Mombach. (ds) – Seit 13. Januar
1999 gibt es im Alten- und Pflege-
heim „Ursel-Distelhut-Haus“
Knobbi’s Café-Stübchen - Inhabe-
rin des beliebten Treffs ist Marika
Konopka. Und längst wird das Ca-
fé-Stübchen nicht nur von Bewoh-
nern des „Ursel-Distelhut-Hau-
ses“ besucht, auch Mombacher
nutzten gerne die Gelegenheit,
hier in alle Ruhe eineTasse Kaffee
zu genießen.
Neben Kaffee, Kuchen, Torten
und Frischeis gehören auch Pizza
nach Wahl, verschiedene Würste
und Fleischkäse zu Angebot, das

täglich von 10 bis 18 Uhr offeriert
wird – montags ist Ruhetag. Und
bei schönem Wetter kann dies al-
les sogar auf der Terrasse genos-
sen werden, die für etwa 20 Per-
sonen Platz bietet.
Die Räumlichkeiten können für
Familien- oder Betriebsfeste auch
angemietet werden. Sollten mehr
als 80 Personen kommen, wird ein
Extra-Raum zur Verfügung ge-
stellt werden. Und auch hier stellt
die Verpflegung kein Problem dar
– der Party-Service von Knobbi’s
Café-Stübchen übernimmt gerne
die Bewirtung der Gäste.

Seit Januar 1999 sorgt Marika Konopka im ihrem Café-Stübchen
für dasWohl ihrer Gäste.

Trendy Day im Freibad

Mombach. Am Donnerstag, 28.
Juni, findet von 15 bis 19 Uhr im
Freibad Am Großen Sand der
„Trendy Day“ statt. Zum zweiten
Mal gestalten zahlreiche Vereine
und Einrichtungen aus Mombach
und Umgebung den Mainzer
Sommerferien-Auftakt für Mainzer
Schülerinnen und Schüler. Es gibt
jede Menge Spiel- und Spaßaktio-
nen wie Streetballturnier, Street-
soccerturnier, Badminton, Hand-
ball, Kletterwand, Hüpfburg, But-
tonmaschine, Tischtennis, Jong-
lage, Geräteparcours, Spielmobil,
T-Shirt-Druck, Rettungswagen
(zu besichtigen) und noch viel
mehr. Des weiteren gibt es ein
Bühnenprogramm zum Mit-
machen mit sportlichen Darbie-
tungen des Mombacher TV, Tanz
und Trommler der „Meenzer Herz-
jer“, Kinderzirkus vom Neustadt-
zentrum und Breakdance des
Hauses Haifa.
Um 15 Uhr wird der „Trendy Day“
von Ortsvorsteher Michael Ebling
eröffnet.Der Eintritt ist frei.Bei Re-

gen muß die Veranstaltung ausfal-
len.
Auf zahlreiches Kommen freuen
sich die Stadtteilrunde Momba-
cher, Mombacher Turnverein,
TSG Eintracht Mombach, FVgg
03 Mombach, Stotterer Selbsthil-
fe, Jugendfeuerwehr, Jugendrot-
kreuz, Streetwork, Mainz spielt
auf seine Plätzen, Meenzer Herz-
jer, Gmünder Ersatzkasse sowie
die Kinder-, Jugend- und Kultur-
zentren Gonso, Neustadtzentrum
und Haus Haifa.

Bei schönem Wetter wird das Mombacher Freibad Schauplatz des
„Trendy Day“.

Liebe Leser!
Die Geschäftsstelle der Heimat-Zeitung in BUDENHEIM nimmt
Ihre Anzeigen, Mitteilungen, Berichte und Fotos zur Veröffentlichung
gerne an und berät Sie in allen Dingen um die Heimat-Zeitung.

Binger Straße 16
55257 Budenheim
Tel. 0 61 39 / 96 18 06 · Fax 0 61 39 / 96 18 08

DIE

voll dabei!

fit for fun
Mombach. (ds) – Unter dem Mot-
to „fit for fun – unser Körper: gute
Schöpfung Gottes“ lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde Mom-
bach am Sonntag, 29. Juli, um
18.30 Uhr zum EXtRA-Gottes-
dienst ein. Der etwas andere Got-
tesdienst am Sonntag abend fin-
det in der Friedenskirche am Pe-
stalozziplatz statt.
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Ausstellung und Auktion

Mainz. (ds) – Vom 31. Mai bis zum
2. Juni verwandelte sich der Be-
reich Leichhof, Leichhofstraße,
Augustinerstraße und Kirschgar-
ten zum Atelier. Zuschauer konn-
ten live miterleben, wie Kunst-
schaffende im Rahmen des Wett-
bewerbs „Kunst in der Stadt“ aus
den Mainzer Partnerstädten ihre
individuellen Interpretationen zum
Motto „Kunst und Wein“ umsetz-
ten.
Die Werke der Künstler aus Wat-
ford, Dijon, Zagreb, Valencia, Hai-
fa, Erfurt, Louisville und Mainz
können noch bis zum morgigen

Freitag im Rathaus bewundert
werden, wo sie ausgestellt sind.
Ab 16 Uhr besteht dann die Mög-
lichkeit, eines der Werke zu erwer-
ben.
Um 16 Uhr beginnt nämlich die
Versteigerung der diesjährigen
Wettbewerbsbeiträge. Insgesamt
17 Werke kommen „unter den
Hammer“. Die Vorschlagspreise
reichen von 350 Mark bis hin zu
stolzen 3.000 Mark für das mit
Acryl und Öl auf Leinwand gemal-
te Werk „Trinquons“ von Michel
Potherat aus Dijon.

Interpretationen zum Thema „Kunst und Wein“ werden am Freitag
im Rathaus versteigert.

Kirchliche Nachrichten ✞
Evangelische
Kirchengemeinde
Mainz-Mombach
Kirchenzentrum Pestalozziplatz 2–4,
Pfarramt Ost, Pfarrerin Christiane
Monz-Gehring, Telefon 684411.
Gemeindebüro: Telefon und Fax
684411 (Mo + Fr 8.30 bis 12 Uhr).
Gemeindezentrum West, Pfarrer-
Bechtholsheimer-Weg 6, Pfarramt
West, Pfarrer Stephan Müller-
Kracht, Telefon 684400. Gemeinde-
büro: Telefon und Fax 684400, (Di +
Do 9 bis 12 Uhr).
Freitag, 22. 6., 16 Uhr Abendmahls-
gottesdienst im Altenheim (Pfarrerin
Reitz)
Sonntag, 24. 6., 18.30 Uhr EXTRA...
der etwas andere Gottesdienst am
Sonntag abend, Thema: „Schau an
der schönen Gärten Zier – Kirche als

Garten Gottes“ (Pfarrerin Monz-
Gehring & Team); Kollekte: Sucht-
krankenhilfe (DWHN)
Montag, 25. 6., Gemeindezentrum,
20 Uhr „Fix & 40“, Gesprächskreis
für Männer um 40
Dienstag, 26. 6., 15 Uhr ökumeni-
scher Abschlußgottesdienst der vier-
ten Klassen der Lemmchenschule –
ev. Friedenskirche
Mittwoch, 27. 6., 9 Uhr ökumeni-
scher Abschlußgottesdienst der vier-
ten Klassen der Pestalozzischule – ev.
Friedenskirche
Ev. öffentliche Bücherei im Kir-
chenzentrum Dienstag von 17.30 bis
19 Uhr.
Umweltladen im Kirchenzentrum
Montag von 16 bis 17 Uhr; Dienstag
von 18 bis 19 Uhr; Mittwoch von
11.30 bis 12.30 Uhr; Sonntag nach
dem Gottesdienst

Politische Plakate von Klaus Steack sind noch bis zum
kommenden Samstag, 23. Juni, im Mainzer Rathaus zu bewun-
dern. Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit zwischen dem
Kulturdezernat der Stadt Mainz und der Friedrich-Ebert-Stiftung
Mainz.  (ds)

Haus Haifa in die Halle des Mom-
bacher Turnvereins verlegt wur-
de. Ebenfalls noch aus dem letz-
ten Jahr bekannt sind auch die An-
gebote des TSV Schott, der zu
Hockey-Schnupperkursen ein-
lädt, und des Deutschen Alpen-
vereins (Sektion Mainz), der in
sein Vereinshaus zum
Klettern an der Klet-
terwand einlädt.
Auch das Haus Haifa
ist wieder Schauplatz
einiger Aktivitäten.
Am 31. Juli sind Kin-
der im Alter von acht
bis 14 Jahren einge-
laden, mit Stoffmalfar-
be und Stiften ihr ei-
genes Comic-T-Shirt
zu gestalten.
Gleich viermal ist die
Ferienkarte auf dem
Spielplatz „Alter
Friedhof“ am Lemm-
chen zu Gast. Unter
dem Motto „Spaß
uff’m Alde“ werden an
vier Tagen verschie-
dene Spiele durch-
geführt.
Abgerundet wird das
„Mombacher Pro-
gramm“ der Ferien-
karte durch eine
Werkbesichtigung der
Firma Schott am 9.
Juli sowie durch den
Besuch des Druck-
zentrums einer Main-

zer Tageszeitung am 11. und 18.
Juli.
Natürlich stellen die in Mombach
stattfindenden Termine nur einen
ganz kleinen Ausschnitt des dies-
jährigen Ferienkarten-Pro-
gramms dar. Das komplette Pro-
gramm 2001 bekommen alle Teil-
nehmer mit dem Erwerb der Fe-
rienkarte ausgehändigt.

Hunderte verschiedene Angebote wurden
im Programm 2001 der Ferienkarte zusam-
mengefaßt.



Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

Ärztlicher Notfalldienst
In Notsituationen kann, falls der
Hausarzt oder andere behan-
delnde Ärzte nicht erreichbar
sind, die „Ärztliche Bereitschafts-
praxis“ in der Hildegardisstraße 2
in Mainz (nahe des Hildegardis-
krankenhauses) in Anspruch ge-
nommen werden. Telefonisch er-
reichbar ist der Notfalldienst unter
der Mainzer Rufnummer 06131/
19292. Dienstbereit ist die Bereit-
schaftspraxis von 19 Uhr bis um 7
Uhr in der Frühe des nachfolgen-
denTages.

Notdienst-Regelung
der Mainzer Kinderärzte
mittwochs,anWochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 23.6.2001, und
am Sonntag, 24.6.2001
Dr. Stockinger, Emmeransstraße
9, Mainz,Telefon 06131/234591;
am Mittwoch, 27.6.2001:
Dr. Theobald, Zollgasse 11,
Mainz-Weisenau, Telefon 06131/
81146.
Die Anschriften der Notdienst

Süd-Apotheke, Südring 96,
Mainz-Bretzenheim, Telefon
06131/35090.
Montag,25.6.2001:
Rochus-Apotheke, Am Lemm-
chen 31 B, Mainz-Mombach, Te-
lefon 06131/681162;
Stern-Apotheke, Boppstraße 32,
Mainz,Telefon 06131/611011;
Bären-Apotheke, Am Rodelberg
10, Mainz (Berliner Siedlung), Te-
lefon 06131/51512.
Dienstag,26.6.2001:
Schönborn-Apotheke, Haupt-
straße 105, Mainz-Mombach, Te-
lefon 06131/681226;
Gautor-Apotheke, Gaustraße 6,
Mainz,Telefon 06131/224102.
Mittwoch,27.6.2001:
Stadt-Apotheke, Breite Straße 9,
Mainz-Gonsenheim, Telefon
06131/41308;
Pfau-Apotheke, Schillerplatz 6,
Mainz,Telefon 06131/289530.
Donnerstag,28.6.2001:
Greifen-Apotheke, Hauptstraße
53, Mainz-Mombach, Telefon
06131/681247;
Lothar-Apotheke, Lotharstraße 7,
Mainz,Telefon 06131/223914;
Storchen-Apotheke, Mühlweg
12, Mainz-Bretzenheim, Telefon
06131/34727.

Die dienstbereiten Zahnärzte ha-
ben an diesen Tagen folgende fe-
ste Sprechstunden eingerichtet:
10 bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr.
Es wird gebeten, den Notfall-
dienst möglichst während dieser
Sprechstunden unter Vorlage der
Krankenversichertenkarte (KVK)
in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienste
Freitag,22.6.2001:
Dijon-Apotheke, Dijonstraße 26,
Mainz (Münchfeld), Telefon
06131/31408;
Schiller-Apotheke, Emmerans-
straße 3, Mainz, Telefon 06131/
225147;
Rosen-Apotheke, Neue Mainzer
straße 76–78, Mainz-Hechts-
heim,Telefon 06131/592099.
Samstag,23.6.2001:
Rathaus-Apotheke, Poststraße
53, Mainz-Finthen, Telefon
06131/472099;
Dom-Apotheke, Seppel-Glük-
kert-Passage 5, Mainz, Telefon
06131/223064;
Anemonen-Apotheke, Bahnstra-
ße 1, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/34840.
Sonntag,24.Juni 2001:
Stadt-Apotheke, Boppstraße 68,
Mainz,Telefon 06131/613529;
Moguntia-Apotheke, Umbach 8,
Mainz,Telefon 06131/223013;

versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes
bzw. die der anderen praktizie-
renden Kinderärzte in Erfahrung
gebracht werden.

Nacht-,Sonntags-
und Feiertagsdienste der
Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind dienstbereit:
von Freitag, 22. 6. 2001, bis
Sonntag, 24.6.2001:
Uni-Kliniken,Tel.06131/17-1;
von Montag, 25. 6. 2001, bis Don-
nerstag, 28.6.2001:
St.Hildegardis-Krankenhaus, Tel.
06131/147-0.

Notarztwagen,Rettungsdienst
und Krankentransporte
können über die Tel.-Nr. 06131/
19222 angefordert werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Be-
reitschaftspraxis Mainz, Telefon
06131/19292.
Der für dringende Fälle eingerich-
tete Wochenend-Notfalldienst
beginnt am Samstag um 8 Uhr
und endet am Montag um 8 Uhr.
An Feiertagen wird analog ver-
fahren.

MombachNr. 25 · 21. Juni 2001  Seite 16

Der Mann mit
der Kettensäge
Mainz. Noch bis zum 30. Juni sind
in der Rentenberatungsstelle der
Bundesversicherungsanstalt für
Angestellte (BfA) in der Mainzer
Innenstadt, Am Brand 31, Holz-
skulpturen von Ulli Herbstreuter
ausgestellt.
Der 33jährige Seibersbacher ist
von Beruf Forstwirtschaftsmei-
ster. Das Fertigen von Holzskulp-
turen ist sein Hobby. Die Beson-
derheit dabei: Er arbeitet nur mit
der Kettensäge. Die aus den Ei-
chen des heimischen Soonwal-
des gefertigten Skulpturen schafft
er ohne Vorlage. Nur seine Vor-
stellung und seine Phantasie die-
nen als Grundlage. Diese Tatsa-
che war schon oft Thema der
Presse und des regionalen Fern-
sehens. Auf sich aufmerksam
machte Herbstreuter vor allem
durch Fertigungsdemonstratio-
nen, zu denen er eingeladen wur-
de. Herbstreuters Repertoire
reicht von kleinen Eulen von 60
Zentimeter Größe bis hin zu

menschlichen Skulpturen, Bären
oder Giraffen von über zwei Meter
Größe. Öffentlich zugängliche
Skulpturen Herbstreuters findet
man in Manubach am Rhein so-
wie im Skulpturenpark/Burggar-
ten der Stadt Hachenburg und auf
der Landesgartenschau Kaisers-
lautern.
Für kurze Zeit sind nun also auch
neun der schönsten Stücke in
Mainz zu besichtigen. Die BfA hat
wie folgt geöffnet: Montag bis Mitt-
woch 8 bis 15.30 Uhr, Donnerstag
8 bis 18 Uhr, Freitag 8 bis 13 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Landeskunstmesse
in Mainz
Mombach. Die SPD-Stadtrats-
fraktion begrüßt die Entscheidung
von Kulturminister Zöllner, die
Kunstmesse des Landes Rhein-
land-Pfalz von Pirmasens in die
Mombacher Phönixhalle zu ver-
legen. Dadurch werde die Kultur-
stadt Mainz gestärkt.
„Das Profil der Landeshauptstadt
Mainz als Kulturstadt wird durch

die Entscheidung des Landes ge-
schärft. Mit mehreren tausend Be-
suchern ist die Kunstmesse ein
Magnet, der das kulturelle Ge-
schehen in Mainz beleben wird“,
so der kulturpolitische Sprecher
der SPD-Fraktion, Michael Ebling.
„Mit einem Umzug der Messe ge-
ben sich eine Vielzahl von Koope-
rationsmöglichkeiten, angefan-
gen von Mainzer Künstlern bis
zum Landesmuseum.“
Besonders freut sich Michael Eb-
ling über die Standortwahl aus
Mombacher Sicht. „Die Kunst-
messe gibt der Phönixhalle und
damit der gesamten Konversions-
fläche Auftrieb.“ Ebling erinnert
daran, daß bereits jetzt die Phö-
nixhalle zusammen mit den Ate-
lierkünstlern und einer bekannten
Tanzschule dem Areal einen be-
sonderen Charakter verleiht. „Die
Entscheidung des Kulturministers
beschleunigt eine positive Ent-
wicklung der ehemaligen MIP und
ist eine Bestätigung für den unter-
nehmerischen Mut des Phönix-
hallen-Betreibers, eine alte Pan-
zerhalle zu kulturellen Zwecken
zu nutzen.“

„In mehreren Gesprächen“, be-
richtet Stadtratsmitglied und
Landtagsabgeordneter Klaus
Hammer, „habe ich mich bei Mini-
ster Zöllner für einen Wechsel der
Messe in die Landeshauptstadt
eingesetzt. Schließlich stellt die
Phönixhalle seit Jahren ihre Quali-
tät als Standort für kulturelle Ver-
anstaltungen unter Beweis.“

Azubi-Festival
im Fernsehgarten
Mainz. (ds) – Auch in diesem Jahr
laden IHK, Handwerkskammer
und ZDF wieder zum Azubi-Festi-
val ein. Veranstaltungsort am
kommenden Sonntag, 24. Juni, ist
das Fernsehgarten-Gelände, Ein-
laß ist ab 15 Uhr.
Geboten werden Auftritte von
„Passion Fruit“, „Aca & Pella“ so-
wie der Showtanzgruppe „Ru-
grats“. Abgerundet wird das Pro-
gramm durch Talkrunden mit Azu-
bis und Prominenz aus Politik und
Wirtschaft sowie einer Festival-
Tombola, bei der ein neues Auto
als Hauptgewinn winkt.
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Sinnvolle Lösung
finden
Mainz. „Bei dem Erwerb von
Schülerfahrkarten muß eine sinn-
volle Lösung im Sinne der Eltern
gefunden werden“, erklärt derVor-
sitzende der CDU-Stadtratsfrak-
tion, Heinz Dreibus. Bei den El-
tern, die informiert wurden, daß
das bisherige Verfahren zum Kauf
von Schülerfahrkarten nicht mehr
wie bisher auf Gutscheinbasis er-
folgen kann, sondern die Kosten
für die Karten von den Eltern vor-
gelegt werden müssen, sind gro-
ße Irritationen aufgetreten. Gera-
de für Familien mit mehreren

PC-Ferienkurs
Mainz. Dieser Kurs bei der Indu-
strie- und Handelskammer in
Mainz vermittelt EDV-Grund-
kenntnisse und die Benutzung
und die Einsatzmöglichkeiten des
Internets. Die Teilnehmer lernen
E-Mails und News einzurichten,
die professionelle Recherche im
www, Bankgeschäfte abzuwik-
keln, das Einkaufen im Web, die
Jobbörse zu nutzen, wichtige Feh-
lermeldungen umzusetzen und
den geeigneten Online-Dienst
auszuwählen.Der Kurs findet statt
vom 23. Juli bis 3. August (Mon-
tag, Mittwoch, Freitag) jeweils von
13.15 bis 17.15 Uhr.
Information und Anmeldung bei
IHK für Rheinhessen, Schiller-
platz 7, 55116 Mainz, Frau Dorn-
höfer/Frau Fichtner, Telefon
06131/262-1501/-1505, Telefax
06131/262-1506.

Fluglärm
Mainz. In einem Antrag für die
nächste Sitzung des Mainzer
Stadtrates am 27. Juni fordert die
SPD-Fraktion die Verwaltung auf,
die Mainzerinnen und Mainzer bei
ihrem Protest gegen den Fluglärm
zu unterstützen. „Bereits bisher
war der Fluglärm für die Mainzer
Bürgerinnen und Bürger vor allem
in den südlichen Stadtteilen unzu-
mutbar hoch“, erklärt Gerfried Ge-
bert, umweltpolitischer Sprecher
der SPD-Fraktion im Mainzer Rat.
„Seit der Einrichtung der neuen
Flugrouten sind auch andere Be-
reiche der Stadt zusätzlich vom
Fluglärm belastet.“ „Nicht nur an
uns treten tagtäglich Bürgerinnen
und Bürger mit Beschwerden über
den Fluglärm heran, in vielen
Stadtteilen werden Unterschriften
gesammelt, auch Bürgerinitiati-
ven befassen sich mit dem The-
ma“, so Gebert weiter. „Daher
muß die Stadt Mainz noch stärker
als bisher den Protest gegen den
Fluglärm bündeln und die Bürge-
rinnen und Bürger bei ihren Aktio-
nen unterstützen.“ Nach der Vor-
stellung der SPD-Fraktion sollen
in allen Stadtteilen regionale Fo-
ren initiert werden, um das bürger-
schaftliche Engagement gegen
den Ausbau des Frankfurter Flug-
hafens zu fördern. In allen städti-
schen Einrichtungen sollen Flug-
lärm-Beschwerde-Karten ausge-
legt werden, auf denen die Bürger
ihre konkreten Beschwerden über
den Fluglärm angeben können.
„Diese Karten können von der
Stadt zentral gesammelt werden,
um dann der Fraport AG überge-
ben zu werden“, schlägt Gebert
vor. „Auf diese Weise kann jeder
Einzelne den Kampf unseres
Oberbürgermeisters gegen den
Fluglärm unterstützen.“

Zeltfestival
Mainz. (ds) – Auch in diesem Jahr
gibt es wieder das Mainzer Zelt-
festival im Volkspark.Vom 27. Juni
bis zum 8. Juli werden wieder täg-
lich um 19.30 Uhr nationale und
internationale Künstler für ausver-
kaufte Häuser sorgen.
Zum Auftakt präsentieren die Ver-
anstalter am kommenden Mitt-
woch „Missfits & Band“, weiter
geht es an den folgenden Tagen
mit Jethro Tull, Miriam Makeba,
Eleftheria Arvanitaki, Bruno Jo-
nas, Herbie Hancock & Band, Le-
ningrad Cowboys, Paco de Lucia
& Septet, Kool & the Gang, Taj Ma-
hal sowie zum Abschluß Calexico.
Veranstalter ist das Kulturdezer-
nat der Stadt Mainz/Frankfurter
Hof in Zusammenarbeit mit dem
Kulturzentrum und dem Mainzer
„unterhaus“.Die Schirmherrschaft
hat Oberbürgermeister Jens Beu-
tel übernommen.

schulpflichtigen Kindern sei die-
ses Verfahren problematisch, da
jeweils am Monatsanfang ein grö-
ßerer Betrag für die Fahrkarten
vorgelegt werden müsse. Hier
müsse deshalb eine Lösung ge-
funden werden, die Familien mit
mehreren Kindern nicht benach-
teiligt.
„Daher habe ich mich an die Ver-
waltung mit der Bitte gewandt,
Kontakt mit der Mainzer Verkehrs-
gesellschaft aufzunehmen, um
schnellstmöglich zu einer prakti-
kablen Lösung zu kommen“, so
Dreibus abschließend.

Ärger mit der Telefonrechnung
Belege zur Prüfung abheften
Wer hat sich nicht schon einmal
über seine Telefonrechnung ge-
ärgert? Doch häufig wird sie nach
der Bezahlung ungelesen wegge-
legt oder schlimmstenfalls wegge-
worfen. Dabei lohnte sich statt
dessen das genauere Hinschau-
en, stellen Gerichte fest und hat
jetzt auch eine Untersuchung er-
geben.
Fast jede fünfte Telefonrechnung
enthält Fehler, meldete die Zeit-
schrift Connect nach einer Unter-
suchung. Als Ursache werden of-
fenbar mangelhaft funktionieren-
de Abrechnungssysteme ge-
nannt. Sehr häufig komme es zu
Unstimmigkeiten bei der Abrech-
nung der so beliebt gewordenen
SMS. Vor allem kleine Provider
seien in ihren Rechnungen fehler-
anfällig. Deshalb empfiehlt sich
die sehr genaue Prüfung der
Rechnung, vor allem für Mobilte-
lefone. Dann ist der anbietende

Provider in der Nachweispflicht,
während bei der Rechnung für die
Festnetztelefone der Kunde die
Fehlerhaftigkeit nachweisen muß.
Zu diesem Ergebnis sind das
Landgericht Ulm (Az. 1 S 244/98)
und das Amtsgericht Hersbruck
(Az.3 C 1092/97) gekommen.
Auf jeden Fall ist es nach Ein-
schätzung von Fachleuten sinn-
voll, grundsätzlich Rechnungen
als Standard-Einzelverbindungs-
nachweis zu verlangen. Der sollte
dann alle Zielrufnummern voll-
ständig enthalten. Dieser Nach-
weis kann ohne Mehrkosten ver-
langt werden.
Wer seine Telefonrechnungen
nicht für die Steuer aufheben
muß, sollte sie dennoch sorgfältig
abheften. Denn an diesen Bele-
gen lassen sich nicht nur Fehler
feststellen. Sie sind auch bestens
geeignet, das eigene Telefon-
verhalten zu überprüfen.  – npp –



Anläßlich unserer

Goldenen Hochzeit
hat man uns mit vielen Glückwünschen, Geschenken sowie Geld- und
Buchspenden bedacht. Wir haben uns sehr gefreut und bedanken uns
recht herzlich.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bartmann, der den Gottesdienst so schön
und feierlich gestaltet hat.
Ebenfalls vielen Dank Herrn Landrat Schick, Herrn Bürgermeister Becker,
der Budenheimer Volksbank eG, dem Fußballverein 1919, der
Wählergruppe Dieter Stumpen, dem Schachclub Budenheim und den
Jahrgängen 1924 und 1927 sowie den Helfern, die zur Gestaltung des
Festes beigetragen haben.
Besonderen Dank auch unseren Kindern, die uns mit tollen Geschenken
überrascht haben.

Anneliese und Franz Hinkel
Budenheim, im Mai 2001

Zentrale: Peter-Sander-Straße 9 · Mainz-Kastel
Telefon: 0 61 34 /1 83 00

Heidesheimer Straße, Budenheim
Vogelsbergstraße 2, Mainz-Hechtsheim

AAAA nnnn gggg eeee bbbb oooo tttt eeee

vom 21.6. bis

27.6.2001

Schweinekamm ohne Knochen 100 g 1,39
Schweinehaxen frisch + gesalzen 100 g 0,65
Rinderrouladen 100 g 1,69
Rindergulasch 100 g 1,29
Dörrfleisch 100 g 1,19

Fleischkäse ofengebacken 100 g 1,19
Hausmacher Leberwurst im Ring 100 g 1,19
Hausmacher Blutwurst im Ring 100 g 1,19
Schinkenspeck 100 g 2,49
Weinsülze 100 g 2,29

Metzgerei

Elektroinstallationen, Zähler-
schränke, Sicherungsverteilungen,
ISDN, NV-Beleuchtung, 
Sprechanlagen

Fey & Menges Elektro
Mainz
Tel. 06131/477139 oder 45512

Mainz, bei der Einfahrt Theater-Parkhaus
Am Kronberger Hof 4



Ab sofortAb sofort
maßgenau und schnell aus unserem neuen Platten- und
Kantenzentrum:

ZZZZUUUUSSSSCCCCHHHHNNNNIIII TTTTTTTT von Platten, kunststoffbeschichtet mit
vielen verschiedenfarbigen Dekoren oder echtholzfurniert,
sowie der dazu passenden KKKKAAAANNNNTTTTEEEENNNNBBBBEEEESSSSCCCCHHHHIIIICCCCHHHHTTTTUUUUNNNNGGGG mit
PVC- oder Echtholzkanten.

Julius Richter und Ingrid Scharff
Schreinermeister Tischlermeisterin

Julius Richter KG
Holz- und Kunststoffverarbeitung

Julius Richter KG
55257 Budenheim · Mainzer Straße 20 - 22 · Tel. 0 61 39/9 21 00

Der Holzfachmannganz in Ihrer Nähe

Der Holzfachmannganz in Ihrer Nähe

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Erledigung der Formalitäten

Bestattungsvorsorge
Sterbegeldversicherung

55257 Budenheim
Heidesheimer Straße 55-57

Tag und Nacht erreichbar

Telefon- Nr. 9299-0
Telefax-Nr. 929911

Gekämpft, gehofft
und doch verloren.

Unsere geliebte Tochter, Schwester, Tante, Schwägerin und Nichte

Gabriele Schäfer
* 6.7.1962 † 14.6.2001
in Mainz in Mailand

wurde zu früh aus ihrem Leben abgerufen.

In stiller Trauer
Theo und Helga Schäfer
Ulrike, Walter, Andreas
und Alexander Köppl
Liesel und Rudolf Schmitz
Alex Boddi und Kinder
sowie alle Angehörigen

55257 Budenheim, Schillerstraße 3A und Comerio, Italien

Am Freitag, dem 22. Juni 2001, um 11.00 Uhr nehmen wir auf dem Friedhof Budenheim von ihr
Abschied.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen, eine Kondolenzliste liegt aus.

Die AWO Mainz-Mombach sucht

einen Leiter / eine Leiterin
ihrer Tagesstätte in Mombach.

Die Tagesstätte der AWO Mombach am
Bahnhof ist dienstags und donnerstags von
14.00 bis 18.00 Uhr ein beliebter Treffpunkt
für viele Senioren. Der Leiter / die Leiterin
führt die Tagesstätte eigenverantwortlich
und wird im Bedarfsfall durch ein ehrenamtli-
ches Team des Ortsvereins der AWO Mom-
bach unterstützt.

Wir begrüßen die Bewerbungen von moti-
vierten jüngeren oder auch älteren Men-
schen, die für den Einkauf und den Betrieb
der Tagesstätte ausreichend Zeit mitbringen
und Spaß im Umgang mit anderen haben.
Vorstellbar ist für uns auch, daß die Tages-
stätte von einem Ehepaar gemeinsam
geführt wird.

Über die angemessene Vergütung Ihrer
Tätigkeit möchten wir uns gerne persönlich
mit Ihnen unterhalten.

Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich
bitte mit der AWO Mombach, Frau Rosel
Ebling, Karlsstraße 42, 55120 Mainz, 
Telefon: (0 61 31) 68 83 54 in Verbindung.

Arbeiterwohlfahrt

Ortsverein
Mainz-Mombach

Über 25 Jahre Autowerkstatt
in Heidesheim

Burkhard Haus
Kfz-Elektriker- und Mechanikermeister
Autoreparaturen aller Art

• TÜV-Reparaturen • Inspektionen • Unfallinstandsetzungen 
• Reifen-Service • Schweißarbeiten • Abgasuntersuchungen

TÜV-Abnahme jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag

Budenheimer Weg 5 · Heidesheim · Telefon: 0 61 32 / 55 40

Grabeinfassungen
Grabmale und Grababdeckungen

liefert und versetzt

Theo Heinz Schäfer
Bauunternehmung GmbH

Schillerstraße 3 A · 55257 Budenheim
Telefon: 0 61 39/83 49 oder 5234



ZU GUTER LETZT

Einbauschränke
von Wand zu Wand

oder in der Dachschräge
und davor leicht

laufende

Gleittüren
zeigen wir Ihnen auf
unserer Internetseite

unter www. 
holzwerkstaette-koenig.de

„Gleitendes“
Schau'n Sie doch 

mal rein.

Budenheim, Hechtenkaute 11

Tel. (0 61 39) 83 38
www.holzwerkstaette-koenig.de

Mit der "Möve"

Montag, 25.6.2001
Zum Johannis-Feuerwerk nach Mainz

Abfahrt: 20.00 Uhr - Rückkunft: 23.30 Uhr
Fahrpreis: 16,- DM

Jeden Donnerstag vom 28.6. bis 2.8.2001
Tagesfahrt nach Bacharach

3 Std. Aufenthalt
Abfahrt in Budenheim 10.00 Uhr-Rückkunft: ca. 19.00 Uhr

Fahrpreis: Erwachsene DM 30,- · Kinder: DM 15,-

Personenschiffahrt Nikolay
Budenheim • Tel. (0 61 39) 378 oder 24 15
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AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560, Fax 2489

Nächster Prüftermin: 27.6. 2001

Lernhilfe
Individuelle Förderung

im Einzelunterricht
durch erfahrene Lehrkräfte
für alle Fächer und Klassen.

Budenheim, Blücherstraße 5

Telefon (06139) 338

SCHNEIDERIN 
für Änderungen

gesucht!

Mode Ecke
E. Rupp

Tel.: 06139/5252

Wir kommen garantiert!!!

SCHREINEREI & TREPPENBAU
- TITUS -

Inh. Titus Schlagowsky,
Schreinermeister

Oberdorfstraße 25 · 56357 Nochern / Ts. 
Tel.: 0 67 71 / 29 95, Fax: 22 74

Wir stellen her, liefern und montieren für Sie:

SCHREINEREI:·
individueller Innenausbau, maßgefertigte Möbel in allen Variationen.

SPEZIEll:
komplette Küchen · Schlafzimmer · Innen- und Außentüren · Fenster · Wand-
und Deckenvertäfelungen 
komplette Fußböden: · Laminat · Fertigparkett · Landhausdielen
Balkon- und Terrassenüberdachungen (Wintergärten)

TREPPENBAU:
eigene Herstellung von allen Massivholztreppen sowie Stahlrohrtreppen mit
Massivholzbelag.

Wir helfen Ihnen gern. Rufen Sie uns ruhig
einmal an, auch bei Kleinigkeiten!

SCHLÜSSEL-EXPRESS-SERVICE
Roland Reschke, Hauptstraße 129, 55120 Mainz-Mombach

Tel.: 0 61 31 / 68 97 41 - Mobil: 01 71 / 792 2 72
Tür-Notöffnungen

Haus - Wohnung - PKW
Tag und Nacht, auch Sonn- und Feiertags
Wir bieten außerdem:

Absicherung von Türen, Fenstern, Balkontüren und
Gitterrosten an Kellerlichtschächten

>> Kostenlose Beratung vor Ort mit verbindlichem Kostenvoranschlag<<

Familie sucht 

4-Zi.-Wohnung
mit Garten (oder Balkon) 

in Budenheim

Tel.:06139/2259

Wir suchen dringend eine

3-4-Zi.-Wohnung
75-85 m², EG oder 1. OG,

Kaltmiete 900,- bis 1.000,- DM.

Tel.: ab 16 Uhr 06139/1833
oder 0178/6445525

Budenheim

2 1/2 ZKBB 
72 m², Kellerraum, im 

2-Familienhaus zu vermieten. 
Keine Haustiere.

Miete: DM 850.- + NK + KT

Tel.: 06139/5550


